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Bestellungen
aus das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
KM siMtt'.LL

Anzeige«
nehmen auswärts alle Ann
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Amtliches GW» flr flmmtliche Kaiser!., König!. « . Mt. Wörden, soinie str die Gemeiadt» AM «. Nk»stMDeas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten.

Sonntag , den 1. Januar 1893. 19. Jahrgang.
Zum Neujahrstag .

Es gickst keine Zeit , in der sich so viele fröhliche Gesichter
zeigen , wie am Neujahrsmorgen . Weihnachten freilich hat an sich
mehr Freude , doch diese kehrt sich nach innen , bleibt im Hause, in
der Familie ; am Neujahrstage aber geht der Frohsinn auf die
Straße und man kann kaum 10 Schritte gehen , ohne daß ein
Paar lachende Augen uns anschauen und eine warme Hand die
unsere drückt . Nicht zu gedenken alle der Kärtchen heiteren
Inhalts , die der Postbote in unseren Briefkasten wirft. Und
woher kommt das ? Der Tag steht unter dem Zeichen der
Hoffnung wie kein anderer .

Wer ein bischen ernster denkt , der hat am Sylvesterabend
nicht nur das alte Jahr mit Bowlengläsern zu Grabe geläutet ,sondern auch aus den vergangenen zwölf Monaten ein General -
Facit gezogen und sich einmal gefragt , woher komme ich und
wohin gehe ich mit meinem Geldbeutel , mit meiner Arbeit und
mit meinem Herzen ? Wenn er aber das beantwortet hat und
manches andere dazu , und damit das alte Jahr mit feinem
mannigfachen Leid zum Abschluß brachte, dann macht er's wie ein
Ballönschiffer, der Ballast geworfen hat : er fährt aufwärts in die
Lüfte . Nun, in Gottes Namen ! Wer will's dem Menschen übel¬
nehmen, wenn er Hoffnung hat ; ja , bedauernswerth der , dem sie
fehlt. Die Hoffnung ist schöne Aussicht auf ein lachendes Land
und wenn's mit Dir über Stock und Stein geht, daß Du Dir
die Füße blutig reißt , da sagt sie Dir : „ Mein Freund , sei
getrost, bald wird's anders ! " Aber sie nimmt Dich darum noch
nicht auf die Schultern und erspart Dir nicht das Ausschreiten.Nein , wenn der liebe Gott uns chie Gabe der Füße gegeben hat,dann hat er unS auch die Aufgabe gegeben , sie zu gebrauchen .
Ich meine darum , wir dürfen , wenn uns etwas mißlungen ist im
alten Jahre , nicht in den Tag hinein hoffen , „ es werde schonanders werden" , — sondern es ist gescheidter , an die Wahrheitdes Dichterwortes zu glauben : „Laßt uus besser werden —
gleich wird 's besser sein " — oder auch an die Weisheit der Alten ,
„ daß die Götter den Schweiß vor die Tugend gestellt haben. "Denn alle Gaben , die uns , wie man zu sagen pflegt, der Zufallin den Schooß wirft , die haben wenig Werth .

Der Mann , der am 1 . Januar 1000 Thaler in der Lotterie
gewinnt , ist am 31 . Dezember meist just so arm oder so reich als
am Sylveflerabend vorher . Nur woran ehrlicher Schweiß klebt,das bleibt und macht glücklich. Darum meine ich , Arbeit sei die
beste Lotterie und Sparsamkeit und häuslicher Sinn die beste
Anwartschaft auf Glück . Nur wer diese Dinge bei einander 'hat ,der mag immerhin hoffen und harren, ohne darüber zum Narren
zu werden.

Aber gewisse Dinge giebt cs doch, für die auch die Arbeit
nicht ausreicht . Ob Einer gesund bleibt oder krank wird , ob
Einer lebt oder stirbt , darüber zu entscheiden , liegt nicht in unserer
Macht , und wenn wir auch ordentlich und mäßig lebten, und
wenn auch hundert Menschen uns heute Morgen „ gesundes
Neujahr" gewünscht hätten , so kann 's doch ein Krankheits- oder
Sterbejahr werden. Bei all unsrer Weisheit und Kunst müssenwir Menschen doch schon den Nacken beugen , wir mögen wollen
oder nicht , und bekennen , daß wir weder etwas rechtes können
noch wissen , sondern in eine höhere Gewalt gegeben sind, die den
Einen hebt und den anderen niederdrückt. Glücklich der Mensch,der in dieser Gewalt auch die höchste Weisheit sieht und glaubt ,
daß sie es gut mit uns meint. In diesem Glauben wird er
fröhlich die Pilgerfahrt durchs neue Jahr antreten dürfen , er
wird dann alle Hindernisse , Kümmernisse und Sorgen mir
Gewissensruhe überwinden.

Deutsche - Reich .
Berlin , 30 - Dez . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser unternahm gestern Nachmittag einen längeren Spaziergang
in den Anlagen des Parks von Sansouci und erledigte dann in
seinem Arbeitszimmer Regierungsangelegenheiten . Heute Vormittag
hatte der Kaiser eine größere Jagdgesellschaft zur Abhaltung einer
Hasenjagd nach der Insel Potsdam geladen. Mittags 12 Uhr
war der Kaiser mit der gesammten Jagdgesellschaft zum Frühstück
auf Schloß Lindstedt vereint . Nach Schluß der Jagd kehrte der
Monarch zu Wagen nach dem Neuen Palais zurück , verweilte dort
kurze Zeit und kam um 4>/z Uhr mittelst Sonderzuges nach Ber¬
lin , um nunmehr im hiesigen Schlosse mit der kaiserlichen Familie
Winteraufenthalt zu nehmen.

Die Kaiserin ist heute Nachmittag 2 Uhr von der Wildpark¬
station aus mit dem Kronprinzen und den kaiserlichen Prinzen,
sowie mit der Prinzessin -Tochter Luise Victoria und ihrem gesamm¬
ten Hofstaate rc. nach Berlin gekommen , uw im hiesigen Schlöffe
den Winteraufenthalt zu nehmen. Mit der Uebersiedelung ist auch
das gesummte Kaiserliche Hoflager wieder nach Berlin verlegt
worden.

Die Kaiserin wird mit den kaiserlichen Prinzen und der
Prinzessin Tochter Luise Viktoria , sowie ihrer Umgebung morgen
Mittag vom Neuen Palais nach dem hiesigen königlichen Schlosse
übersiedeln, um hier Wtnteraufenthalt zu nehmen . Der Kaiser
beabsichtigt morgen noch auf der Insel Potsdam eine Hasenjagd
abzuhalten .

Der am 26 . Januar n . I . stattfindenden Hochzeitsseier der
Prinzessin Margarethe mit dem Prinzen Friedrich Karl von
Hessen wird am 23 . Jan . eine große Galatafel bei den kaiserlichen
Majestäten vorangehen . Neber den 24 . und 26 . Januar sind
bindende Entschlüsse noch nicht gefaßt ; dagegen ist der 27 . Jan . ,der Geburtstag des Kaisers mit in das Festprogramm eingezogen

worden , sodaß sämmtliche Hochzeitsgäste auch zum Geburtstage
eingeladen sind .

Aus Sigmaringen geht der „ Post" die Nachricht zu , daß der
Kaiser dort am 8 . Januar Abends spät auf dem Schlosse ein -
treffen, im Kreise der Fürstlichkeiten am 9 . und 10 . verweilen und
am 11 . Januar über Karlsruhe, woselbst den Großherzoglichen
Herrschaften ein Besuch zugedacht ist , die Rückreise nach Berlin an¬
treten wird .

Dem „ Militärwochenblatt " zufolge ist der Generalmajor von
Messen , Kommandeur der 65 . Jnfanteriebrigade, zum dienstthuen-
den General L 1» suits des Kaisers und gleichzeitig zum Kom¬
mandanten des kaiserlichen Hauptquartiers ernannt.

Der „ Reichsanzeiger" meldet, daß dem Landgrafen von
Hessen , dem Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holstein-
Sonderburg-Glücksburg und dem Prinzen Friedrich Karl von
Hessen der Schwarze Adlerordcn verliehen worden ist.

In sehr eindringlicher Form plaidirt die „ Nordd . Allgem.
Ztg. " heute Abend abermals für die Militärvorlage, indem sie
besonders die Eventualität einer Niederlage der deutschen Waffen
in Betracht zieht.

Berlin , 29 . Dezbr . Die Stadtverordneten überwiesen
den socialdemokratischen Antrag , betreffend Vornahme städtischer
Arbeiten zur Linderung der Noth , einer fünfzehngliedrigen Com¬
mission .

Berlin , 29 . Dez. Der preußische Staatshaushaltsetat ist
längst fertig gestellt und im Druck begriffen . Indessen wird die
Vertheilung der Vorlage an die Abgeordneten, wie wir hören ,
nicht vor Ablauf der Ferien erfolgen. In verschiedenen Äbge -
ordnetenkreisen beschäftigt man sich mit

"
der Frage der thunlichen

Herbeiführung einer Abkürzung der Etatberathung, und es ist in
Anregung gekommen , entgegen der seit Jahren beobachteten Ge¬
pflogenheit , den gesammten Etat der Budgetkommission nach der
ersten Lesung zu überweisen. Freilich würde dadurch die Zahl
der Plenarsitzungen eine Cinichränkung erfahren , welche vielleicht
zu einer Unterbrechung derselben für kurze Zeit führen würde .
Man glaubt indessen , daß die Gesammtarbetten durch die ununter¬
brochenen Sitzungen der Kommissionen, sowohl der Steuerkommission
wie der Budgetkommission, nur gefördert werden möchten .

Wie die Sozialdemokraten Statistik machen , haben wir schon
vor einiger Zeit auseinandergesetzt. Jetzt liegt auch der zahlen¬
mäßige Beweis dafür vor, daß die sozialdemokratische » Statistiken
nichts weiter als Schwindeleien sind . Herr Bebel hatte die Ar¬
beitszeit in den Bäckereien zum Gegenstand einer Statistik ge¬
macht und dabei herausrechnen können , daß die Arbeiter in 76,8
pCt . der Bäckereien eine Arbeitszeit von länger als 12 Stunden
täglich hätten . Nach den Ergebnissen der von der Reichskom¬
mission für Arbciterstatiflik über das Bäckereigewerbe veranstalteten
Erhebungen aber wird nach den eigenen Aussagen der Arbeit¬
nehmer in 47 pCt . der Bäckereien 12 Stunden und weniger ge¬
arbeitet , nach den Aussagen der Arbeitgeber aber gar in 59,4 pCt.
Herr Bebel hatte mit seiner Statistik ferner herausgerechnei, daß
in 17,2 pCt. aller Bäckereien eine längere als 16stündige Arbeits¬
zeit sei . Bei der amtlichen Erhebung haben die Arbeitnehmer
selbst ausgesagt, daß eine längere als 16 ständige Arbeitszeit nur
in 5,3 Bäckereien vom Hundert vorkommt. Herr Bebel hat also
wieder einmal in unverantwortlicher Weise übertrieben und gehetzt.
Der Umstand, daß er nicht so reichhaltiges Material zu seiner
Statistik hat benutzen können , wie die Reichskommission , entschuldigt
ihn garnicht. Nur gewerbsmäßige Hetzer stellen Behauptungen
auf völlig haltlose Unterlagen hin auf.

Hamburg , 29 . Dez. Amtlich wurden heute 7 Cholera -
fälle konstatirt , wovon einer tödtlich verlief. Auf die Stadt ent-
allen 4 und auf die Vororte 3 Fälle . Unter den Erkrankten
refinden sich 4 Schnapstrinker , 2 Frauen und ein Lehrling . Der
Verstorbene ist ein Negermatrose, welcher seit Wochen sich an
anderer Krankheit leidend , im Kurhause befand . Im Hafen kam
kein Cholerafaü vor.

Hamburg , 30 . Dez. Die Südamerikanische Dampfschiss-
uhrtsgesellschast, die seit Mitte dieses Jahres mit gecharterten
Schiffen eine Fahrt nach den Südbrasilianischen Häfen Parana -
gua, Desterro und Rio Grande unterhielt wird vom Juli an 3
eigene neue Schiffe von je 3300 Tons einstellen und läßt je eins
bei der Reiherstieg Schiffswerft und bei Blohm u . Voß hier und
auf Edwards Shipbuilding Co . in Howden bauen.

A -ltona , 29 . Dez . Das Polizeiamt macht bekannt, daß
hier heute 2 Choleratodessälle konstatirt sind .

Königsberg , 29 . Dez . Auf der Bahnstrecke Mlawa-
Warschau wurde aus dem geschlossenen Postwagen eine Geldktste
mit 60000 Rubel gestohlen . - Die Kaufsmannsfirma Bittrich u .
Söhne in Königsberg beging gestern die Feier ihres hundert¬
jährigem Bestehens unter Antheiinahme des Vorsteheramts der
Kaufmannschaft und der städtischen Behörden .

Halle a. S . , 29 . Dez. Der Auffichtsrath der Halleschen
Straßenbahn-Aktiengesellschaft hat die Einführung des elektrischen
Betriebes beschlossen.

A « r l » « s.
Paris , 30 . Dez. Die soeben erschienene Rang- und Quartier-

ltste des französischen Heeres für 1893 beziffert den gegenwärtigen
Stand des activen Offiziercorps der französischen Infanterie auf
12660 Köpfe . Darunter werden 193 Obersten , 2210 Oberst-
lieutenants , 1068 Majore, 4343 Hiruptleute , 5589 Lieutenants
und 1290 Unterlieutenants gezählt. Der jährliche Zugang au
Offizieren bei der Infanterie beträgt 650 , die theils aus der
Schule von Saint Cyr, theils aus der von Saint Maixent
stammen. Der Jahresverlust beträgt etwa eben so viel, also

5 Proe . , durch Tod , Pensionirung , Dienstentlassung rc . Auf je
1000 Jnfauterieoffiziere entfallen durchschnittlich 15 Obersten-,
85 Bataillonscommandeurs - , 341 Hauptmanns - , 457 Lieutenants¬
und 102 Unterlieutenantschargen . 47 Offiziere sind auslän¬
dischen Ursprungs , nämlich 3 Hauptleute , 33 Lieutenants und
11 Unterlieutenants ; etwa 60 Offiziere sind arabisch-kabyltscher
Abstammung und stehen in den afrikanischen Tirailleur-Regimrntern .

Paris , 30 . Dez. Der „ Petit Röpublique" zufolge studirt
man im Generalstabe das Projekt tragbarer Mitrailleusen , mit
welchen die Cavallerie und die Gebirgstruppen ausgerüstet
werden sollen . Wie es heißt, würden aus diesen Geschützen 600
kleinkalibrige Kugeln in der Minute abgeschossen werden können .

M « r 1 « e .
Z Wilhelmshaven , 31. Dezbr . llut.-Aeuts. Ttesmeyer und Albmus

sind vom Urlaub zmückgekehit. — Briefsendungm pp . für S . M. Kizr.-Korv.
„Arcona" sind bis zum 29 . d. MtS. nach Gibraltar zu dtriairen, vom 30 .
d. Mts. ob und bis auf Werteres zu afservtren . — Dem Mateualien-Berwalter
Paulsin der 4. Komp. II . Werftdiv . ist ein fechSmonatltcher Urlaub, vom
r . Januar u . IS . ab , zur Ausbildung als Koutrvleur bet einem BÄleiduugS -
amt bewilligt worden.

— Kiel, 30. Dez . S - K. H . der Großherzog von Hessen-
Darmstadt , welcher zur Zeit beim Prinzen Heinrich auf Besuch
wellt , wird sich heute Abend nach Darmstadt zurückbegeben . —
Die Kapelle der Kaiser!. I . Matrosen -Divisio» führte heute Mit¬
tag bei einem auf dem Königlichen Schlöffe stattfindenden Früh¬
stück die Tafelmusik aus. Im Januar wird die Kapelle auf Be¬
fehl des Kaisers sich nach Berlin begeben , um bei der dort statt¬
findenden Hochzeit der Prinzessin Margarethe ebenfalls Musik zu
liefern. (N.-O .Z .)

— Kiel, 30 . Dez. Dem Marine-Schiffbau-Jnspcktor Rudloff
zu Kiel ist der Rothe Adlerorden vierter Klaffe , dem Marine-
Oberbaurath und Schiffbau-Direktor Gebhardt zu Kiel der König!.
Kronen-Orden dritter Klasse verliehen worden. — Der Premier-
Lieut. Crüger vom I . Seebataillon ist zum Adjutanten bei dem
Kommando der Marinestation der Ostsee ernannt

— Kiel, 30 . Dez . Gestern starb Plötzlich und unerwartet
der Masch.-Unt .-Jngenieur Alois Kühler , Lehrer an der Deck-
offizierschnle , im eben vollendeten 38 . Lebensjahr .

- .— Kiel, 30 . Dez . Durch den Marineetat für 1891/92 hat
der Reichstag die Summe von 36 000 M - für Vor- bezw . Pro -
jektirnngsarbeiten zur Herstellung von zwei großen Trockendocks
auf der Kieler Werft bewilligt, die im Etat für 1892/93 gefor¬
derte Rate zur Ausführung des Baues im Betrag von 1300000
M . dagegen abgelehnt. Im Etat für 1893/94 hat die Regierung
die Forderung wieder ausgenommen, und sie scheint mit Bestimmt¬
heit darauf zu rechnen , daß der Reichstag sich in diesem Jahre
willfähriger zeigen wird , denn die Verwaltungs-Abtheilung der
kaiserlichen Werft hat bereits eine öffentliche Ausschreibung gemacht ,
wonach , unter Voraussetzung der Bewilligung der Mittel durch
den Reichstag, die Erd- , Gründnngs- und Maurerarbeiten zur
Herstellung des Trockendocks nebst Kaimauern vergeben werden
ollen . Die Gesammtkosten für beide Docks , die in einem Zeitraum

von sechs Jahren erbaut werden sollen , sind auf 17 Millionen
veranschlagt. Die Verwaltung hat den dringenden Wunsch , schon
im Frühjahr mit den Erdarbeiter : zu beginnen. Die neuen Docks
sind besonders für die großen neuen Panzerschiffe bestimmt , für
welche es in den vorhandenen Trockendocks an ausreichendenRäu¬
men fehlt, aber auch für die gepanzerten Küstenvertheidiger und
ür die Torpedoboote find die bestehenden Einrichtungen zu einer '
guten Conservirung des schwimmenden Materials nicht mehr aus¬
reichend . (W.-Z .)

— Berlin , 30 . Dezbr . Schack, Kapt .-Lieut-, Mitglied der
Art .-Prüfungskommisfion, unter Belastung in dieser Stellung, zur
Dienstleistung beim Reichs -Marine-Amt kommandtrt.

— Potsdam , 30 . Dez . Im Aufträge des Prinzen Heinrich
sind seitens eines Regierungs -Baumeisters Ankaufs-Verhandlungen
bezüglich einer Reihe in der Nähe des Neuen Palais an der
pavel belegener, zum Theil bereits bebauter Grundstücke einge-
eitet worden , wie die „ Potsd . Ztg . " erfährt , zwecks Anbaues eines

Schlaffes, Anlage eines Parks rc . Der Prinz besitzt dort noch
kein Etgenthum . Im Sommer 1884 bewohnte derselbe die Villa
Liegnitz , in welcher er als unverheiratheter Prinz mit dem da¬
maligen Prinzen Wilhelm, unserem jetzigen Kaiser, mit Vorliebe
Malstudien oblag.

— Madrid, 29 . Dez . Die Kaiserin von Oesterreich verläßt
heute Nachmittag Palma (Insel Majorka ) an Bord des Dampfers
„ M iramar " .

Lokaler .
Wilhelmshaven, 31 . Dez . Kapt . z . S . von Prittwitz und

Gaffron , Kommandant S . M . S . „ König Wilhelm" ist aus
6 Tage nach Berlin zur Beiwohnung der Neujahrscour abgereist.
— Den beurlaubten Geschwaderches , Kontre - Admiral Karcher,vertritt Kapt . z . S . Herz.

Wilhelmshaven, 31 . Dez. Herr Landrichter Ludewig tritt
übermorgen seine neue Stellung beim Landgericht Aurich an .

Wilhelmshaven, 31 . Dez. Wegen Umbaues der Dreh¬
brücke des Ems-Jade-Kanals im Zuge des Hovemannschen Weges
bei Sanderhusch wird eine Senkung des Kanalwasserspiegels aus
der Strecke Upschört-Mariensiel während etwa 4 Wochen in der
Zeit vom 15 . Januar bis Ende Februar 1893 um rund 1,5 m
erfolgen.

Wilhelmshaven , 31 . Dez. Mit dem morgenden Tage treten
die neuen Bestimmungen der Krankenversicherungsnovelle in Kraft .

Wilhelmshaven , 30 . Dez. Das Musikcorps der II . Ma-
trosen-Division wird ihre Freunde und Gönner morgen mit einem

Menjnhrskonzert im Park erfreuen.



Wilhelmshaven , 31 . Dez . Der Bezug von Zeitungen im
internationalen Verkehr wird mit dem 1 . Januar 1893 wesentlich
erleichtert sein . Wählend der Bezug von ausländischen Zeitungen
und die Versendungen der deutschen Zeitungen nach dem Auslande
bisher zum größeren Theil auf die Versendung unter Kreuzband
angewiesen war , ist es mit dem 1 . Januar gestattet , die Zeitungs¬
bezüge einfach durch eine Bestell ! ig bei den heimischen und aus¬
ländischen Postanstalten vermitteln zu lassen . Zu Neujahr wird
das Wiener Uebereinkommen vom 4 . Juli 1891 , betreffend den
Postbezug von Zeitungen und Zeitschriften , eingeführt . Zunächst
kommt dies neue Verfahren in Anwendung zwischen Deutschland ,
Belgien , Bulgarien , Dänemark , Italien , Luxemburg , Niederland ,
Norwegen , Oesterreich -Ungarn , Rumänien , Schweden , Schweiz ,
Aegypten und Uruguay . Die bisherige Versendung unter Kreuz¬
band an die direkte Adresse des Bestellers war so kostspielig ,
daß sie öfters den Preis der Zeitungen verdoppelte und verdrei¬
fachte- Im Weltpostverein wird künftig als Postprovision 12 ^/z
Prozent vom Einkaufspreise der Zeitungen erhoben . Für Zeit¬
schriften , welche seltener als monatlich viermal erscheinen , kommt
nur 61/4 Proz . Provision zur Erhebung . Das deutsche Reichs¬
postamt giebt alljährlich eine Zeitungspreisliste sämmtlicher aus¬
ländischen Zeitungen — und im Laufe des Jahres Nachträge —
heraus , welche bei allen Postanstalten einzusehen ist. Die nach
Deutschland gelieferten Zeitungen gehen , wie bei uns im Jnlande ,
unter direkter Versendung , täglich an die Bestellungspostanstalt
ab und ebenso umgekehrt . Nur für Zeitungen , welche nach Italien
und Aegypten versandt werden , muß zur Zeit noch eine persönliche
Adresse ausgegeben werden . Es ist vorauszusehen , daß auch die
anderen Staaten , namentlich die überseeischen , sehr bald dem Well¬
zeitungsabonnement beitreten werden . Im Verkehr mit denjenigen
Staaten , mit denen bisher schon mit Deutschland ein geordneter
Zeitungsverkehr stattfand , tritt eine Aenderung nicht ein .

An- - er Umaeaen- »n- - er Vrovinr .
Jever , 80 . Dczbr . Gelegentlich des Weihnachtsfestes sind

zwei Beamte der Eisenbahn für besonders bewiesene Wachsamkeit
im Dienste , wodurch eine größere Gefahr verhindert wurde , durch
ein Geldgeschenk belohnt worden . Es sind dies der Schaffner
W . von hier und ein Bahnwärter auf der Strecke Oldenburg -
Wilhelmshaven .

Oldenburg , 29 . Dez . Die Aufwendung für den Wiederauf¬
bau des Theaters und die für die städtischen Hafenanlagen er¬
forderlichen Mittel , sowie andere Verpflichtungen der Stadt machen
die Aufnahme einer Anleihe von 1 Will . Mk . zu Lasten der Stodt -
kasie erforderlich und ist diese Anleihe von den städtischen Kör¬
perschaften beschlossen worden . Dieselbe soll in 44 Jahren amor -
tifirt werden .

- 8- Oldenburg , 30 . Dez . Wieder ist ein hiesiges großes
Geschäftshaus In Konkurs gerathen . Das an der Haarenstraße
belegene Manufaktur - und Modewaarengeschäft von Janßen hat
gestern seine Zahlungen eingestellt .

Norden , 30 . Dez . Auf der am 28 . und 29 . d . seitens des
Herrn Grafen zu Inn - und Knyphausen abgehaltenen Jagd
wurden von 18 Schützen 246 Hasen , 51 Fasanen und 2 Wald -
fchnepfeu geliefert .

Hannover , 29 . Dez . Am 2 . Weihnachtsfeiertage liefen die
beiden Gymnasiasten Huismann und Augustin , beide aus Meppen
gebürtig , auf dem Emskanal Schlittschuh . In der Nähe der
Koppelschleuse brachen beide durchs Eis und mußten , da keine
Rettung möglich war , ertrinken .

Vermischt ?
— * Rum und Arac , diese besonders zur Zeit der Jahres¬

wende vielgenannten Spirituosen höherer Ordnung , dürften wohl
manchen unserer Leser bezüglich ihrer Herkunft und Fabrikations -
Weise interessiren . Die unverfälschten Vertreter dieser Gattung
alkoholischer Getränke sind wett zugereiste Handelsartikel . Für dis
Pflege der Arac - und Rum -Fabrikation werden nebst den örtlichen
Verhältnissen auch die natürlichen Bedingungen für den Anbau der
Rohmaterialien ausschlaggebend sein und so haben wir Westindien
an erster Stelle für die Bereitung des Rums , Ostindien für jene
des Aracs anzuführen . Gewiß sind vielen unserer Leser die
Flaschen -Etiquetten „ Rum de Jamaica "

, „ Arac de Batavia " in
guter Erinnerung . Der Rum wird hergestellt aus der Melasse des
Zuckerrohrsaftes , welcher mit Wasser verdünnt , ohne Hefenzus . tz
vergährt und dann dcstillirt wird . Seine hauptsächlichsten Fnbri -
kationsorte sind die Inseln Jamaika , Cuba , St . Thomas , Mar¬

tinique u . a. m . Zur Aracbereitung wird auf Ceylon auch de *

zuckerrciche Saft der Wüthenkolben der Kokospalme verwendet , aus
Java , Käste Malabar , Siam re . dagegen ReiS , dessen Stärkemehl
in Zucker übergeführt und aus der vergährten Flüssigkeit der Al¬
kohol destillirt und rectificirt wird . Nach den existirenden spär¬
lichen Angaben soll die Güte des Aracs hauptsächlich von der Be¬
reitung des Reismalzes abhängen . Die Färbung des Aracs
rührt vom Lagern in eichenen Fässern her ; wo man ihn wasserhell
wünscht , wird er mit Knochenkohle behandelt . Auch der frisch-
destillirte Rum ist farblos und erhält erst durch Lagerung in den
Fässern seine gelbe Farbe . Der unverfälschte Arrnc zeigte trotz
den primitiven Destillations - und Rectificationsmethoden nach vor¬
genommenen Untersuchungen des kaiserlichen Gesundheitsamtes in
den wenigsten Fällen einen bemerkbaren Fuselgehalt ; dabei beträgt
der Alkoholgehalt des Arac 58 — 60 Pr . Trolles , jener des Rums
73 — 77 Pr . Jedes Land hat seine besondere , nicht allgemein be¬
kannte Herstellungsweise , wodurch Arac und Rum hinsichtlich der
Farbe und Blume große Verschiedenheit zeigen ; auf Madagaskar
bringt man z. B . Kleeblätter in die Blase , anderwärts Pfirsich¬
blätter , Akazienrinde u . s. w . Es hat begreiflicherweise in euro¬
päischen Zuckerfabriken nicht an Versuchen gefehlt , aus der Me¬
lasse Rum darzustellen , man erzielte jedoch nicht die gewünschten
Eigenschaften des Rums und mußte sich mit jenen eines besseren
Branntweins zufrieden stellen . — Die Wissenschaft ist zur Zeit
leider noch nicht in der Lage , durch die chemische Analyse bestimmte
Merkmale zur Unterscheidung des echten vom unechten Arac oder
Rum anzugeben ; es muß diese Frage der Entscheidung des Ge¬
schmacks - und Geruchssinnes des Konsumenten anheimgestellt bleiben ,
welche bei guter Ausbildung bekanntlich ganz vorzügliche Prüfungs¬
mittel sind .

— * Danzig , 30 . Dez . Der hiesige Schraubendampfer
„ Alma " ist gestern bei Conteville auf der Seine mit dem fran¬
zösischen Dampfer „ Emile " zusammengestoßen und total verloren .
Der zweite Maschinist von der „ Alma " ertrank .

— * St . Johann a . S -, 29 . Dez . Gegen 3 Uhr Nach¬
mittags ist die Pulverfabrik zu St . Ingbert in die Luft geflogen .
Zwei Mann sind todt geblieben .

— * Kiel , 30 . Dez . Josef Kainz tritt an 5 Abenden im
Stadttheater auf u . a . als Hamlet und als Don Carlos .

Kirchliche Rschrichle « .

Aufgebot « « : Arbeiter Schmidt zu Schortens Md <8 . I . Diekmann
zu Jever , Schlosser Mederow und I . F . L. Müller , Beide hier . Korvetten -
Kapitän Stiege zu Kiel nnd P . A . K . I . Bunsen , Schiffer GeiS und G .
Mondorf , Beide zu Niederwerth , Arbeiter Bohlen und G . A . I . Jungmann ,
Beide zu Bant , Maschinenbauer Beck und G . I . P . Wegener , Beide hier ,
Arbeiter Klöker und Wittwe Eden , A . K . geb . Beckmann , Beide hier , Ober¬
artilleristenmaat Ecker hier und B . S . Sachtjen zu HeppenS , Arbeiter Bmne
und A . M . Hürsemann , Beide hier , HSuslersohn Petereck und M . Heider ,
Beide zu Kauthen , Hänslersvhn Slany und M . Urbamck, Beide zu Kauthen ,
HauSmarm Bobis und M . Maurts , Beide zu Memel , Häuslersohn Gratza
und Th . Oparzil , Beide zu Kauthen , Lieutenant zur See Schaumann hier
und L. B . H . H . Gebser zu Hannover , Malergeselle Döring hier und G . M .
Iben zu Schortens .

Eheschließungen : Arbeiter Froese und H . W . K. Krüger , Beide
hier , Materialienverwalter Mauert und M . G . Horn , Beide hier , Schlächter¬
meister Müller und M . Th . Bolle , Beide hier , Torpedofeuermeister Straube zu
Kiel und E . Frankforth hier.

Gestorben : Sohn des Schlossers Krause , 6 Tage alt , Kaufmann
Breden , 42 I . alt , Sohn des Schlossers Holtfreter , 1 I . alt , Sohn des
Sergeanten Metzer , 10 Mon . alt , Tochter des Werftfccretariats -Asflstentm
Poeppel , 11 M . alt , Wittwe Thimm . K . M . geb . Thaden , 42 I . alt , Sohn
des Tischlers AlthauS , 3 I . alt , Heizer Hendel , 22 I . alt , Prahmmatrose
Zembke, 43 I . alt , Tochter des Restaurateurs Wilde , 3 I . alt , Handlanger
Sucker , 39 I . alt .

Stav - esamtliche Nachrichten - er Gemeinde Bant
vom 22 . bis 29 . Dezember 1892 .

Geboren : Ein Sohn dem Schissszimmermarm G . F . A . Hellmann ,
Werftarbeiter I . A . Stullen ; eine Tochter dem Werftarbeiter F . A . H . Krökel ,
Schlosser I . F . L. Herling , Schmied F . Jocksch, Eisendreher I . Grteb .

Aufgeboten : Kanzlist Aug . Nix und D . E . Deseke , geb . Schmidt ,
Beide zu Frankfurt a . M . , Arbeiter D . I . Klöker und Wittwe Eden , K . A.
geb . Beckmann , Beide zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : Keine .
Gestorben : Tochter des Wirths F . G . Auhagen , 14 Jahre alt .

MkVMosischß BkN - « chr« » KeN
dek Kaiserlichen Observatoriums zu WilhrlmShadr 8 .
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Neujahr .
Evangelische Marine - Garnison - Geme inde .

Festgottesdienst um 11 Uhr .
Marine -Stationspfarrer Gödel .

Katholische Mariue - Garnison - Gemc in de .
Fest der Beschneidung des Herrn . Hl . Messe um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 91/2 Uhr .
Am Neujahrstage , als am 1 . Januar 1893 findet vie Feier

des hl . Abendmahls statt . Die Beichte beginnt um A Ubr .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr .

Hilfsprediger Heimberg .
Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstr . 22 .

Sylvesterabend : 9 Uhr Gottesdienst .
Neujahrstag : Nachm . 14/z Uhr Sonntagsschulc . Nachmilt .

4 Uhr : Jahresfest des Jünglings - u . Männervereins .
O . Lindner , Prediger .

Baptisten - Gemeinde .
Sylvestcrabend 9 Uhr Gottesdienst .
Neujahrstag : Vornlitt . 10 und Nachmirt . 4 Uhr Gottesdienst .

Nachmittags 2 Uhr Sonniagsschule .
Winderlich . Prediger .

StrmLesaWtttche Nachrichten Ser Gtaöt Wilhelmshaven
vom 17 . bis 30 . Dezember 1892 .

Geboren : Ein Sohn dem Maschinenbauer Wolf , Kaulwann Olimarms ,Marmepsarrer Bier , Backmeister Schweder , Zimmermarm Gunkel . Schuhmach -r-
meiire : Lübbm . Viceteldwebel Frank ; eine Tochter dem KspitänlieutenautBredow . Hotelbesitzer Hcmpel , Kaufmann R . H . Janßen , Lohnschrerber Äpelt ,Loopen Lreitk !d , Hülfsschreiber Plenske , Maler Tbolerr . Feldwebel Weinlund ,Vorarbeiter Baecker, Garnison -Bauassistenten Renner , Kapilänlumenarit Hart¬mann . Außerdem wurden zwei uneheliche Geburten (Mädchen ) angemeldet .

Bemerkungen : Dez . 31 . Vormittags einzelne Schneeflocken .

Problem Re . 110 .
Von Joh. Hane tu Berlin.

Schwarz.

Weiß. (g ; i )
Mat in 3 Züge » .

^ a . 8t . LS Mg, , ist als vaste nnck biMgsts Kolks.
I ^ äsr smpssnkjlivkLlsn ttsui , dssvnäsis klvinsn km -

* * * " >- «lern , / utrLxlivL . Im Lsruok feine ? unä , laut
^ Lmi-Uolism (FlitaoLtön , tsttreioks ? Lis vörins 's

Sslko. irotsäsm ist ä . 8t . 15 ? fg. billige ?.
Vorksnlsstsllsa «iiul «Inrcli klakats llvuntllcli .

m Pridatbeda » f in Birxki« , -
Velour . Clientot und Kammgarn ca . 14V vm breit L Mk . 1 .78 Pfg .
PVN iVIsisn versenden in einzelnen Metern an Jedermann daS Buxkm -
Fabrik -Dspot veitiuxsr L Oo ., l?ranickart » . lil Muster in reichster

Auswahl bereitwilligst franko inS HauS .

Verdingung .
20 000 Messingbleche für Schlüfsel -

etiquetts , 500 dergl . für Bücherregale ,
1500 Zimmermanns -Bleifedern , 1200
Brenner für Gasflamme » , 4140
messingene Charniere , 300 gm messt
Drahtgaze , 60 bronzene Bootshaken ,
4860 verschiedene metallene Haken . 580
messt Kauschen , 20 Kugelverschlüsie , 700
w Lampenketten , 10 500 messt Oesen ,
2500 Bleiplomben , 885 messt Riegel ,
300 messt Ringe , 2200 Schlüsselschilder ,
500 messt Wirbel , 100 Zapfendänder
und 60 eiserne Schienen sollen am
26 . Januar 1893 , Nachmittags 44/z
Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„ Angebot auf verschiedene Kurzwaaren "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeomt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 28 . Dezbr . 1892 .
Kaiserliche Werft ,

Verwalttmgs -Abtheümrg .

Berdingungl
3480 m Mahagonibretter , 320 m

Mahagoniplanken , 1840 m Uellowpine -
Planken sollen am 19 . Januar 1893 ,
Nachmittags 41/2 Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„Angebot auf Mahagoni - und Aellopine -

Holz "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werst aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 29 . Dez . 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Verrvaltmigs -Abtheilimg

KonknrMrfchrkn .
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Kaufmanns Heinrich
Wilhelm Mbers in Firma Hetnr .
W . Albers zu Wilhelmshaven wird
noch erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Wilhelmshaven , 28 . Dezember 1892 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung
betreffend

das Verbot der Einführung
thierischer Theile ans dem
Königreich der Niederlande .

Zur Abwehr der Einschleppung der
im Königreich der Niederlande herr¬
schenden Maul - und Klauenseuche er¬
laffe ich auf Grund des F 7 des Reichs -
Viehseuchen- Gesetzes vom 23 . Juni 1880
bezw . des H 3 des Preußischen Aus¬
führungs - Gesetzes dazu vom 12 Mörz
1881 mit Genehmigung des Herrn
Ministers für Landwilthschnft , Domänen
und Forsten im Anschluß an meine
Bekanntmachung vom 12 . d . Mts . noch
folgende Anordnungen :

Die Einfuhr von frischen und frisch
gesalzenen Fellen und von frischen
Hörnern und Klauen der Wiederkäuer ,
von frischen Klauen der Schweine , sowie
von unbearbeiteter — beziehungsweise
keiner Fabrikwäsche unterworfener —
Wolle , von ebensolchen Haaren und
Borsten aus dem Königreich der Nieder¬
lande ist bis auf Weiteres verboten .

Mit der Bekanntmachung obiger An¬
ordnungen verbinde ich den Hinweis
aus den Z 66 des Reichsviehseuchen¬
gesetzes, woselbst bestimmt ist :

Mit Geldstrafe bis zu 150 M . oder
mit Haft wird , sofern nicht nach den

bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist , bestraft :

1 . wer den auf Grund des Z 7
dieses Gesetzes angeordneten Ein¬
fuhrbeschränkungenzuwiderhandelt

Neben der Strafe ist auf Einziehung
der verbotswidrig eingesührten Thiere
oder Gegenstände zu erkennen , ohne
Unterschied , ob sie dem Verurtheilten
gehören oder nicht .

Aurich , den 15 . Dez . 1892 .
Der Regierungs-Präsident.

Gras zu Stolberg .

Bekanntmachung .
Das Publikum mache ich auf die im

Verlage von Theodor Hoffmonn in
Gera (Reuß ) erschienene Preisschrift
von Julius Ziller „ Schützet dieKetten -
und Zughunde " aufmerksam . Der
Preis desselben stellt sich von 1 Exem¬
plar auf 0,20 Mk . , von 10 Exemplaren
auf 150 Mk . , von 50 Exemplaren auf
3,50 und von 100 Exemplaren ans
5,00 Mk .

Wilhelmshaven , 23 . Dezbr . -1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Verkaufs
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Montag , den 2 . Jan . 1893,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Lokale des Gastwtrths Hrn . Kliem ,
Neuestr . 2 , hier ,

20 Kisten Harzkäse
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Wilhelmshaven , den 31 . Dez . 1892 .

_ Kreis , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
1 Zimmer .

Ulmstraße 2.

Verkauf .
Der Aussetzer H . Behrens zu

Wilhelmshaven , will sein zu Baut am
Bantsrwege belegeues

Wohnhaus
zum Antritt auf Mai 1893 unter der
Hand verkaufen und werden Kauflieb¬
haber gebeten , sich zur Unterhandlung am

Freitag , den 13 . Januar ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im .. Banter Schlüsse ! " zu Bant einzn -
finden .

Das Haus ist jetzt zu drei kompleten
Wohnwagen eingerichtet , kann aber leicht
zu ein oder zwei Wohnungen umgeändert
werden , falls Käufer es vorzieht , das

Haus allein zu benutzen . Der Käufer
findet im Hause 2 Kellerräume und
eine große Eysterne ; ein Stall ist dem
Hause angebaut .

Der Kaufpreis , welcher sehr niedrig
gestellt ist, kann auf Wunsch zum größten
Theil , ev . auch ganz dem Käufer zu
üblichen Zinsen belassen werden .

Kaufliebhaber erhalten auch schon vor
dem Termine gerne jede gewünschte
Auskunft .

Neuende , 30 . Dez . 1892 .

H . Gerdes,
Auciionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine OberWoh -
UlMg , 3 auf Wunsch 4 Zimmer mit
Zubehör .

I . Diehl , Sedan .

8 <M LurK HoLsuMlIgru .
Montag , den L. Januar L8S3 , und folgende Tage ;

Throler-Coueert
der Gesellschaft

i. lui « ig ksinvr tUnlil. >IliI. ÜSitMinij
aus Aachen ee (Tyrol ) im National -Costüm . Anfang 8 Uhr . §
Nummerirter Platz 1 Mk . , Sperrsitz 50 Pf . , Gallerie 30 Pf .

Vorverkauf der nummerirten Plätze ü 75 Pf . in der Cigarren -

Handlung des Herrn Bargebuhr .



Verkauf. Kaden KchuhosshalleIem.
Dcis zum Nachlasse des weil . Häuslings

Johann MeiuS zu Schortens ge
hörige, daselbst an der Straße belegene

Immobil ,
bestehend in einem z« 2
Wohnungen eingerichteten
Hause und großem Garten,
soll zum Antritt auf Mai 1893 öffent¬
lich versteigert werden.

Versteigerungstermin ist auf
Donnerstag , den 12. Januar,

Vormittags 11 Uhr,
im Amtsgertchtslokale zu Jever an¬
beraumt .

Kaufliebhaber können von heute an
die Verkaufsbedingungen bei mir ein -
sehen und jede gewünschte Auskunft
erhalten .

Neuende, 30 . Dez . 1892 .

H. Gerdas,
Auctionator .

Verpachtung .
Der Schiffsbauer F. Strenge zu

Belfort hat mich beauftragt , das den
Erben des weiland GastWlrths
Gerhard Hmrichs z« Belfort
gehörige, zu Belfort belegene , zur Zeit
vom Wlrth Harms heuerlich benutzte

Immobil,
bestehend in einem geräumigen
Wohnhause und großem Stall,
zum Antritt auf Mai 1898 öffentlich
meistbietend zu verpachten.

In dem Hause ist seit vielen Jahren
Gastwirthschaft mit bestem Erfolg
betrieben und muß ein passender Wlrth
hier sein gutes Auskommen finden .

Termin zur öffentlichen Verpachtung
wird auf
Dienstag , den 1V. Januar,

Nachmittags « Uhr,
im Verpnchtungsobjekte an beraumt .

Neuende, 30 . Dez . 1892 .
H . G-vdes,

Auctionator .

Ukk-chtnilg.
Das zur hies. I . Pfarre gehörige, zu

Reuender - Mühlenreihe belegene

Gartenland
soll am

Monika , ckm 2 . Januar ,
Nbmcks 7"- Nbr,

in Auhagen ' s Gaststube zu Sedan
zum Gemüsebau pro 1893 öffentlich
meistbietend weiter verpachtet werden.

Neuende, 28 . Dezember 1892 .
Gerdes ,

in bester Ge 'chäftslagc per 1 . vd . 15 . März
gefacht . Offerten unter K 1VSS
an die Exped. d . Bl .

Auktionator .

Nerplchtirng.
Am

Moniag, cken 2. Jannar,
Nalbmiiags pnnkilick 4 Mr,
soll das zu Nopperhörn belegene

Gartenland
des Hausmanns I . O - Tlarks zum
Gemüsebau pro 1893 an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend verpachtet
werde» .

Neuende, 28 . Dezember 1892 .

H. Gerdas,
Auktionator .

15000 Mark
habe ich gegen durchaus sichere erste
Hypothek und jährlich 44/z Procent

-Zinsen , gethellc , zu verleihe » .
Heppens , 28 . Dezember 1892 .

Rainers .
Zu vermicthen

zwei Oberwohuungen .
Mmenstr . 12.

Zu vermieden
eine gut möbl . Stube nebst Schlaf¬
zimmer.

Wo, sagt die Exped. d . Bl.

Zu vermicthen
1 möbl . Zimmer an 1 öd . 2 j . Leute.

Marktstr . 18 , u . l.

> Zu vermicthen
1 möbl. Zimmer nebst Schlafstube
an 1 oder 2 Herren .

Wo ? sagt die Expd . d . Bl.

Zu vermicthen
zum 1 . Februar 1 Untkrwohnnng .

Grenzpr. 37 .

Zu vermicthen
ei » möbl. Zimmer .

Marktstr . 9 , Part , r .

Zu vermicthen
Gökerstraße 12 , I . . S Gtagenwoh -
nungeu zu 600 und 700 Mk . und
1 gr. Laden mit Wohnung zn
800 Mk. E . Schnitze .

Zu vermtethen
1 möbl. Zimmer an 1 Herrn

Hinterstr . 18 , Westseite .

Zu vermietheu
^nm l . Februar 1 Untkrwohnnng
zu 180 Mk.

Mnrkistrnsü 41

Zu vermiethe«
aus sogleich 1 möbl . Zimmer .

Eibett, Marktstr . 36 .
Miethfrei hübsch möblirtcs billiges

Zimmer .
Kurzestr. 11 , in der Nähe des Bahnhofs .

Eine hübsch dekorirte

AagMMflMug
ist sehr preiswerth zn vermiethe » .

Näheres bei
llemr . Virk8 ,

Roonstr . 5 , I .

Gin Kaden
n - bsi Kellerränmen ist billig zu
vermiethe».

Näheres bet

R >' onst ! vße 5 . I

Ei» MWer -Hund,
Spitz , steht Veränderungs halber zum
Verkauf.

A . Seidel,
Ostfriefenstraße Nr . 23 .

Zu verkaufen :
billig» «ine ueue Drehbrücke bel

H. Meyer , uniemen .
Gi >npn - ße 75.

Gefugt
in Dienstmädchen .

llewpek kstvl .

Gesucht
Dienstmädchen

Alt steaße Äkr . 15 .

Gesucht
e>us sofort, am liebsten im Stadtthctl
Ncnheppens , veikehrsreiche Lage, eine
WohNUNg im Preise von ca . 200
vis 400 Mk. Etliche Nebenräumlich¬
keiten erwünscht. Off. u . 2 . 0 . I - be¬
liebe man in der Exp . d . Bl . niederzulgen.

LvsuvkR
auf sofort ein anständiges Mädchen
für den ganzen Tag.

Frau Buchholz ,
Neue WilhelmShavenerstr . 1 .

Gesucht
auf sofort ein Stnndeumädche « für
den Vormittag .

Roonstraße 98 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort 1 Arbeiter für die Vor¬
mittagsstunden .

Milk . Vllmanns .
Gesucht

1 GtNNdeNMädchen f d . Boi mittag .
Gökerstraße 4

Am NeujahrStage :
gnosss lanLmusik .

Anfang 4 lthr .
,_ C. Bruvstermmln .

H , Z ^
8 2-»

IS Medaille»._

Zeitige Särge
empfiehlt

B . Carls , Altheppens,
Klrchstr . 5 .

Uletrslk Fräulein 21 I . mit
Ljr . li . lzi0 . 120 000 Mk. wünscht
Heirath mit einem soliden Mann . Briefe
an üt . 5 lagernd Berlin 23 .

Geräucherte

Schinken ,
bei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfd . 75 Pfg . ,

Cervelatwurst,
bei Abnahme von 5 Pfd . L Pfd . 80 Pfg . ,

empfiehlt

/ t : . / .
Neuestratze IS .

Hierdurch fordere ich den Schlosser
I . Wettke auf , feine Sachen inner¬
halb 3 Tagen bei .mir abzuholen,
widrigenfalls ich dieselben als mein
Eigenthum betrachte.

F . Rieger, Altestr . 21 .

1»
I»

»»
»§

Z« dem bevorsteheaden Feste
emvsthle :

1rrse '8 in lämnii Soi'iiniöntz,
KUM'8 „
voZllse „
Lrruo-, kum-, Ls!8erpllö8eli,

K086ll-V3ll!ll6 etv.,
sowie lamnitii .be

l-iyueure uvS 8Mlw8Sll
bei billigst gepellten Preisen ;

außerdem bringe mein großes Lager
von

KM-, kdeill-, VIosel-Aemen ,
8derrs, Nsäeirs, kort-

vewen, VdSWLZllsr
in gütige Erinnerung.

AI ^ 11»« » ,
König ftratze SS.

Särge,
sowie Leicheukleider in feiner Aus .
stntiung empfiehlt

A. C. Ahreads, Neuestr . 5 .
Steüaag erhält jeder überallhin

umsonst . Fordere per Postkarte Stell .m-
Auswahl Courier , Berlin, Westend 2 .

Wklengsileiilloppekkiisli.
D . Winter R ) rva .

jgM" 1. .1r»r»nrrr 18NL:

Großer öffentlicher Ball
von 4 Uhr an .

Iii » 11 ULr :

Große Uederraschung
kntrve 30 kt., votür OetrsnLe .

Hierzu ladet ergebenst ein

D. Winter Wrve.

LvlrK NGkONMGUHNU .

Gefacht
auf sofort oder später ein Mädchen .

Frau Maschinist Müller ,
Kaiserstr. 73 , parr .

Junge Leute
können Logis erhalten .

Neuestraße 3 .

Illsäieinsl
lokaver.

Absolute Garantie
für Reinheit und

Echtheit.
Unter permanenter
Coritrolle hervor¬

ragender Chemiker .
«sneoer Lu8-

druod,
von ärztlichen Auto¬
ritäten für Bleich¬

süchtige , Blutarme u . Recsnvalescenten
bestens empfohlen. Direct bezogen von

Weinbergsbesitzer Lr » .
Erdö-B4nye bei Tokay.

General -Depot bei : "WW
S . H. Meyer in Wilhelmshaven .

Am Neujahrstage ^

Großeöffentl. TanMjit̂
bei .

WA" Anfang 4 Uhr. "MG

Vilk-imi-d-ll«.
Am Nenjahrstage :

Sunzkväuzehen.
Anfang « Uhr Abends. Tanzabonnement VS Pf .8vÜ«Iv»vi».

L.
'
WsyliLllLön , Lrömsn,

Bankgeschäft.
1 »- M VM «l ?R VM » M AMU »
Auszahlungen , sowie Akkreditive auf alle Hanptplätze von I

s Europa, Nord - «nd Süd-Amerika, Aste» und Australien.

Zur Aufbewahrung von Effekten, Dokumente» re.
empfehle ich mein neu eonstruines , durch erste Autoritäten anerkanntes

feuer - nnd einvrnchficheres Ire8or-Kevü1de,
! enthaltend eisenre Schrankfächer, ein jedes unter dem eigenen Verschlüsse

des betreffenden Miethers-
Die Bedingungen für die Vermiethung der Schrankfächer sind in.

^meinem Comptoir, am Dom Nr. 8, einzusehen.
Bremen, Dezember 1892 .

kl . 1 . »

Gesehäfts-Gvoffnung.
Mit dem heutigen Tage ist mein

MM . N MN . 8?
eröffnet und empfehle dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven,
Bant und Umgegend bei Bedarf Tachyphag -, Metall - und
Holzsärge , sowie LeichenbeLLeidungsgegenstände von den
feinsten bis zu den billigsten.

Unter Zuficherung sofortiger und prompter Lieferung, zeichnet
Hochachtungsvoll

,1.



Zum Jahreswechsel ! ^
Allen Freunden und Gönnern meinen herzlichen

l 'k . I ' rler ,
Ulmenstraße 1 .

Allen Freunden und Bekannten zum Jahreswechsel die !

Iirin ^

Men Freunden und Bekannten zum Jahreswechsel die ^
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O Allen meinen Freunden zum Jahreswechsel den
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Zum Jahreswechsel !

Meiner werthen Kundschaft , sowie allen Freunden und
Bekannten die

R .

V . IvilliW .

? Lrk -

LöstLurLut.
? Lck -

LöstLiirLut.
Am Neujahrstage :

ausgeführt

»W
" '

. ilse ksiml. II.
"

-IIi»iriin.
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg .

Achtungsvoll

I ". v . 81 rom .

- „Msl 2ur Dons "
, ZLut. j

Nv « tS S8oni » 1 » K :

Musik von der Kapelle des 2 . Seebataillons . »j^

30 VI . , vk « lÄr

F . V . VLovstvL » . ?

L « jockvi » i » « i
j irgend annehmbaren Preise verkaufe die noch vorräthigen eleganten

Winter - Damen-Mäntel ,
Winter -Damerr-Balerots ,
Winter -Damen-Jakets ,
Winter -Damen-Räder ,
Winter -Kinder -Jacken ,
Winrer -Mäd chen-Mäntel .

iuliu5 8okiff, ÜO . kiiilipson stsoki .,
12, SlsmsrekÄrssse 12.

k L u o r L m L
lnlriirrttloiittL .

Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

Zkiskk « »»«- ,
Rotterdam , Utrecht , Arnheim ,

Hoorn , Haag , Delft re.
Entree 3 (1 Psg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

Worletztes und letztes Hastspiek des
Norddeutschen Kürrstler-Knsemöles .

Sonntag , de « 1 . Jan . 18S8 :

Die Sonntcrgsvuhe
oder :

Hamvurg im neuen Kurs .
Plattdeutsches Lebensbild mit Gesang

in 5 Akten von Wilhelm Steiner .

Montag , de « 2 . Januar 18V8 :

kiiie UriMv Nuttnii
oder :

Sie Xsi'lklilegsl'ili von 81. ?suli.
Plalldeut -che Posse mit Gesang in

4 Akten von Wilhelm Steiner .
Alles Nähere durch die Plakate .

MM «MW .

T Allen unfern Gästen , Freunden und Bekannten ^

X 2UIU ^Lkrssn'öokLöl.
M »
X . I . I '" . tMl « » v * 1 « in i > . Iii, « , »

8 Laut. W

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Sucher versammeln sich
die Mitglieder der 8 . BegräÜUist -
Abtheilung und zwar : Bezirk 2» .
4 . 7 g, . 8 . lO und 11 . sowie da «

Tamboureorps , am Montag , de »
2 , Januar 1893 , Nachmittags 2 Uhr ,
m Ver .inslokal .

vor Vorstnnll .

Gmrill- Unsmmlms
Mittwoch , de » 4 . Jan . 18S3 ,

Abends 8 ^ 2 Uhr ,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Einführung der neu aufgen . Misst .
2 . Neuwahl des Vorstandes (I . Schrift¬

führer , Kontroleur , Bibliothekar ) ,
3 . Neuwahl der Fahnenträger und der

Fahnenjunker .
4 . Kaisers Geburtstagsfeier .
5 . Verschiedenes .

Dar Vorst null .

Islkln jssgsi- lslisleiite.
Sonntag , Nachmittags 3 ^/z Uhr :

L Reithshalle . L
klil'iei'- klssznii - Iisi' eiii.

Nächste Uedruigsstunde am WkoNtäg ,
den 2 . Januar , Abends 8 Uhr ,
im VernuSlokal .

Der Vorstand .

MM . « mwwö
?u Mdelwadavev.

Anmeldunqen für obige Kasse werden
erst vom 8 . Januar ab entgegen
genommen .

Vormittags 8 bis 12 Uhr .
Nachmittags 5l/z bis ? >/ , Uhr .

Der Rechnungsführer :
L . VK » z» <Ivn ,

Bahnbofstr , 1 .

Krankenkasse
der

Kkiimtkll-VerklMMz.
Ausgabe der Mitgliedskarten für das

neue Jahr und Hebung der Beiträge
am 2 . , 8 . , 4 . und S . Januar ,
Abends 6 —7Vr Uhr , lm Werft -
sperfehaus .

Es wird bekannt gemacht , daß die
alten Karten nur bis z « M 5 . Ja » .
Abends Gültigkeit haben , und
vom 6 , Januar av Medizin von den
Apotheken nur auf die neuen Kurten
Verabfolgt wird .

Im Ishrrsfkft
- l"- Jünglings - und Manner -
Bereins der Mekyov .sten - Gemeinde ,

>oelches am

Uilllllgk. W« NttM .
statlffndet , ladet Freunde und Gönner
herzltchst ein

vor Vorstanll .
üssmteii-IIsreiliigmg.

Am 2 . , 3 . , 4 . unch 5 . Januar , von
1/ 26 — 7 Uhr , im Werftspeisehause : Aus¬

gabe der neuen Karten und Hebung
der Beiträge , sowie Ausgabe des
Taschenbuchs

Mittwoch , den 4 . Januar 18S8 :

Gkansl-NechmmlW
des Vereins Kompas . Um zahlreiches
Erscheinen dar Mitglieder bittet

Der Vsratsva .
Ein Slamm weiße

Vi, » II » Iott « A

billig z « verkaufen
Krise rstraße 2l .

Jodes -Anzeige .
Heute Morgen 3 Uhr verschied

unser letztes liebes Kind

im Alter von 2 Jahren 10 Mo¬
naten , tiefbetrauert von den Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet mit
unierer »verstorbenen Tochter Jda
zusammen am Montag , Nachmittag
3 Uhr , von der Kapelle des Gar¬
nison - Friedhofs aus statt .

Poeppel und Frau.

Todes -Anzeige.
Es hat Gott gefallen , heute

Morgen 8 Uhr , nach längerem
Leiden unser innigstgeltebtes
Töchterchen

im zarten Alter von 14 Wochen
zu sich zu nehmen , welches mit

tiefbetrüblen Herzen anzetgen
B . Thiemann nebst Frau

und Geschwistern .

Beerdigung Montag Nachmittag
vom Sterbeyause , Ankerstraße 8 ,
aus .

Jodes -Anzeige.
Freitag Morgen um lU/ 2 Uhr

starb nach längerem Leiden mein
lieber Mann , der Arbeiter

Wilhelm Sriekev
im 39 . Lebensjahr , welches mit
der Bitte um stilles Beileid allen
Freunden und Bekannten tiefbe¬
trübt anzeigen

Frau Veronicka Sucker
geb . Baldermann nebst Sohn .

Dle Beerdigung findet am
Montag , den 2 . d . Mts . , Nach¬
mittags um 21/2 Uhr , vom Werft -
Krankenhause ans statt .

»

Allen , welche meiner lieben Frau dos
letzte Geleit gaben und ihren Sarg mit
Kränzen schmückten, Herrn PaflorHolter -
mann für die trostreichen Worte am
Grabe , sowie meinen Kollegen sagen wir
unseren innigsten Dank .

I» . ksrlseii ,
nebst Schwiegermutter .

Danksagung .
Für die innigste - Thetlnahme bet der

Beerdigung unseres lieben Sohnes
Heinrich , sowie für die zahlreichen
Kränze , insbesondere dem Herrn Vikar
Metstermann für seine trostreichen Worte
am Grabe sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank .

kraur Llldalw «. krau .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hier - « eine Beilage .



Verlage zu Nr
.

1 des
„ Wilhelmshavener Tageblattes

"

.

Sonntag, »m 1 . Jannar 18SA
Gruß an das mm Jahr.

Ein stummes Räthsel nahst Du allem Volke ,
Du junges Jahr . Nicht drohend und nicht mild
Erscheint Dein Angesicht ; von grauer Wolke
Ist es geheimnißvoll noch eingehüllt.
Soll ich im Voraus vor den Blitzen schauern ?
Soll schon der Dvnnerhall erschrecken mich ,
Der hinter Deiner Wolke könnte lauern ?
O nein ! Du junges Jahr , ich grüße Dich !
Ein schuldlos Kindlein bist Du noch . Nicht immer
Wirst sanft und still Du sein . Wohl zeigt sich bald
Bei Dir der Trotz und Eigensinn , doch nimmer
Würd 'st ohnedem , o junges Jahr , Du alt.
Und brächt'st Du eitel Wonne sonder Sehnen ,
Mir bangte um der Erde Fortbestehn .
Und wecktest Du nicht Kummer und auch Thronen ,
Wir alle müßten dann mit Dir vergehn.
Nicht neu sind Deine Lust und Deine Sorgen.
Das alte Jahr , cs war die Mutter Dein .
Ist uns Dein Angesicht auch nrch verborgen,
Du wirst in Vielem wohl ihr ähnlich sein .
Du wirst, wie sie uns Blumen reichlich bringen
Und Vogelfang und Hellen Sonnenschein.
Du junges Jahr , es möge Dir gelingen,
Im Guten meist der Mutter gleich zu sein.
Heil' Du die Wunden , die sie uns geschlagen,
Mach trübe Augen wieder hell und klar.
Es wächst mein Muth , es schweigen meine Klagen,
Ich grüße Dich , Du liebes, junges Jahr .

Vermißt .
Roman von F. Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

I .

» Ist Forberg noch nicht zurück ? Er müßte schon hier sein . "

„ Nein, er ist noch nicht gekommen . "
„ Merkwürdig , er ist doch sonst so pünktlich ."
„ Je nun , mir scheint, in letzter Zeit wäre er es ein paar

Mal nicht gewesen . "
Die kurze Wechselrede wurde zwischen dem alten , langjährigen

Kassner des Bankhauses Graupner und Söhne in Benin und
einem jüngeren Angestellten der Firma, welcher unter der Leitung
des elfteren an den Kassenbüchern arbeitete , geführt . Beide
wandten sich darauf wieder ihrer Beschäftigung zu , und eine Zeit
lang hörte man nichts als daS Kritzeln einer emsig über das
Papier fahrenden Feder und das Rascheln von Kassenscheinen ,
welche durch die Hände des alten Herrn glitten .

Jetzt öffnete sich eine Thür.
„ Ist er das nicht ? " fragte der Kassirer schnell aufblickend .

Man börte seinem Ton die Enttäuschung an , als er hinzufügie :
„ Ach , das ist Schmidt ; wo » ar Farbe : a bleiben mag ? "

»Ist der noch nicht wieder da ? " fragte statt der Antwort
der Eingetretene , ein jüngerer Mann , dessen kurzgeschnittenes Haar
und st : affe Haltung trotz des jetzt ganz glatt rasirten Gesichtes
und der bescheidenen bürgerlichen Kleidung erkennen ließ , daß er
den Soldatenrock vor nicht allzu langer Zeit ausgezogeu halte.
Als der Kassirer mit besorgter Miene das Haupt schüttelte , fuhr
er fort : „ Das ist aber sonderbar ; wir sind gleichzeitig fortgegangen,
er hatte nur die beiden Wege nach der Reichsbank und nach der
Nationalbank , und ich bin durch die halbe Stadt gelaufen ; er
hätte viel früher wieder hier sein müssen als ich ."

„ Haben Sie alles erledigt ? " unterbrach ihn der Kassirer,
dem diese Betrachtung des Boten , er wußte stlbst nicht recht wes¬
halb , ein Unbehagen vereinte . SogVich nahm Schmidt wieder
die ihm grgen seinen Vorgesetzten zukon wende ehrerbietige Haltung
an und erwiderte : „ Sehr wohl , Herr Kummer , wollen Sie so
gut sein und Nachsehen?"

Er öffnete seine Tasche , leerte deren Inhalt aus den vor
Herrn Kummer befindlichen Zahltisch und sagte dabei : „ Hier sind
die Schlußscheine von Hetlmunn und Comp , hier der Betrag des
Wechsels von Bendix und Köbencr, lie CH mottc-Fabrik-Aktien ,
und hier der Rechnungsabschluß von Exie . u > d Rathenow . Herr
Rathenow wird heute noch selbst herlliumen ."

„ Gut , gut , es hat alles seine Richtigkeit "
, versetzte der Kas¬

sirer, nachdem er sämmtliche Eingänge mit der peinlichen Sorgfalt
geprüft hatte , welche ihm zur zweiten Natur geworden war.
Trotzdem war er nicht ganz bei der Sache. Was Schmidt , der
zweite Kassenbote , da brachte , das rm ren ,a alles Lappalien im
Vergleich zu den großen Summen , deren Ei Hebung er heute For¬
berg , dem ersten Kasseuboten, anvertraul hatte . Und dieser seit
mehr als fünfundzwanzig Jahren dem Hause Graupner und
Söhne treu und gewissenhaft dienende Mann blieb jetzt über die
Gebühr lange aus.

„ Es wird Forberg doch kein Unglück zugestoßen sein ? " gab
er nach ein paar Minuten seinen Gedanken iuulen Ausdruck und
blickte die beiden mit ihm Im Zimmer Befindlichen an , als er¬
warte er von ihnen eine Beruhigung . Der Kassenbote zuckte nur
die Achseln , der junge Buchhalter aber sagte :

„ Ich glaube, Sie ängstigen sich unnöthig , Herr Kummer.
, Es wird heute wegen der Ausgabe der neuen Aktien ein großer

Andrang auf der Nationalbank gewesen sein , da ist Forberg wahr¬
scheinlich lange aufgehalten worden. "

„ Schon möglich , obwohl cs früher nicht Sitte war, daß man
den Boten von Graupner und Söhne warten ließ "

, antwortete
der Kassirer ; er vermochte sich jedoch bei dieser Annahme nicht
zu beruhigen, sondern befahl dem seiner weiteren Aufträge harren¬
den Schmidt :

„ Sehen Sie sich doch einmal um, was aus Forberg geworden
sein könnte . Gehen Sie nach der Jägerstraße und nach der Spau -
dauerstraße , aber seien Sie vorsichtig , daß kein unnützes Geschrei
entsteht ; hören Sie , Schmidt !"

Mit einem lauten „ Sehr wohl , Herr Kummer" und einigen
leise zwischen den Zähnen gemurmelten Worten , welche die Zurück-
bleibenden kaum hören und noch weniger verstehen konnten, ent¬
fernte sich Schmidt . Sobald die Thür hinter ihm ins Schloß
gefallen war , verließ Kummer seinen Platz hinter dem Zahltisch,
trat an seine» jüngeren Gefährten heran , legte ihm die Hand auf
die Schulter und fragte in einem so vertraulichen Ton , wie dieser
noch nie von dem sehr gemessenen alten Herrn vernommen :

„ Gottschalk , wissen Sie , welche Summe Forberg heute in
seiner Tasche bei sich trägt ? "

„ Gewiß , Herr Kummer, Er holt 200 000 Mark von der

Reichsbank, und die Aktien mögen sich auch noch auf 100 000
Mark belaufen. "

.Aus 65 000 ; er hat also im ganzen 265 000 Mark bei sich,
wenn er nach der Nationalbank gekommen ist."

„ Aber Herr Kummer, was fürchten Sie ? Forberg hat schon
größere Summen bei sich gehabt und niemals das Geringste ver¬
untreut"

, tröstete Gottschalk .
„ Fällt mir auch nicht ein , an der Ehrlichkeit des Mannes zu

zweifeln , mit dem ich hier alt geworden bin "
, erwiderte der Kassi¬

rer unwillig . „ Ich fürchte weit eher, es könne ihm etwas zuge¬
stoßen sein , und überdies droht sein Ausbleiben uns Verlegenheiten
zu bereiten. Wir haben heute große Zahlungen und der Baar-
vorrath könnte nicht reichen . "

„ Er wird schon kommen , gedulden Sie sich nur. "
Die Zuversicht des Buchhalters wirkte für kurze Zeit beruhi¬

gend auf den Kassirer, und außerdem ward auch seine Aufmerksam¬
keit anderweitig in Anspruch genommen, denn es wurde sehr lebhaft
an der Kasse. Leute, die Zahlungen zu leisten und zu empfangen
hatten , fanden sich ein und wurden in ordnungsmäßiger Weise ab¬
gefertigt ; aber je weiter die Zeit vorrückte , desto schwerer wurde
es dem Kassirer, die ihm eigene ruhige , gelassene Miene und Hal¬
tung zu bewahren . Die Hand , welche , sonst mit einer so großen
Sicherheit die Goldstücke aufzählte, bebte leise , und er vergaß so¬
gar einmal , als er eine Summe in Kassenscheinen auszahlte , die¬
selben einzeln mit dem zu diesem Zwecke vorhandenen Schwämm¬
chen zu befeuchten , um sich zu vergewissern , daß er nicht zwei statt
eins gegriffen habe.

Endlich, es war gerade eine Pause im Verkehr am der Kasse
eingetreten , erschien Schmidt wieder.

„ Nun ? " rief ihm der Kassirer in der höchsten Spannung ent¬
gegen .

„ Ich war auf der Reichsbank und auch auf der Nationalbank ,
Herr Kummer. ,,

„ Das weiß ich , weiter. "
„ Das Geld und die Aktien sind abgeholt, es wäre alles in

Ordnung, sagten die Herren . "
„ Aber Forberg , wo ist er ? "
„ Ja , den Hab

' ich nicht gesehen . "
Die anscheinende Ruhe und Gleichgültigkeit, mit welcher diese

Meldung gemacht wurde , brachte den sonst so gemessenen alten
Herrn furchtbar auf.

„ Wie können Sie sagen , es sei alles in Ordnung, wenn Sie
Forberg nicht gesehen haben ! " schrie er den Boten an .

„ Ei , ich bestelle ja nur, was man mir auf der Reichsbank
und auf der Nationalbank gesagt hat . Forberg hat am elfteren
Platz die Checks, am zweiten die Jnterimsscheine abgeliefert und
Geld und Aktien bekommen . Sie sagten aus der Nationalbank ,
er sei schon vor zwei Stunden fortgegangen. "

„ Zwei Stunden !"
Kummer schlug jetzt die Hände über dem Koos zusammen;

auch Gottschalk verlor seine Ruhe und sagte kopfschüttelnd : „DaS
ist doch sehr auffällig ."

„ Finden Sie das endlich auch !" rief Kummer mit einem An¬
flug von Galgenhumor . „ Hätte ich mich nur nicht w lange hin¬
hallen lassen !"

„Aber was konnten wir thun ? "
Auf diese Frage hatte Kummer allerdings keine Antwort, in-

deß rief er :
„ Es muß etwas geschehen ! Wir dürfen nicht länger unthätig

sein. Jede Minute Verzug kann sich schwer rächen . "
„ Meinen Sie , daß ich nach der Polizei gehen soll , Herr

Kummer? " erdreistetr sich Schmidt zu fragen . Er glaubte , bei
diesem außergewöhnlichen Vorkommniß auch ein Wort mitreden zu
dürfen.

„ Nach der Polizei ! " wiederholte Kummer erschreckt. „ Sie
können doch unmöglich denken —" Er konnte es nicht über sich
gewinnen, den Satz zu vollenden.

„ Man nimmt doch auch die Hülfe der Polizei in Anspruch,
wen » man fürchtet, es könne Jemandem ein Unglück begegnet sein" ,
begütigte Gottschalk , während der Kassenbote verschmitzt vor sich
hin lächelte .

„ Ich kann keinen solchen Schritt thun , ohne zuvor den Chef
benachrichtigt zu haben"

, sagte Kummer nach einiger Ueberlegung
und fügte, auf die Uhr blickend, hinzu : „ Herr Graupner wird wohl
noch auf der Börse sein . "

„ Nein, ich glaube , die Herren sind beide im Priaatkomptoir " ,
berichtete Schmidt und öffnere dienstfertig die Thür.

„ Wie gefällt Ihnen die Geschichte, Herr Gottsa .alk ? " fragte
er, sobald er jenen außer Hörweite wußte , und trat näher zu dem
Pult heran.

„ Ich glaube, man wird gut thun , sich darüber vorläufig jeder
Vermuthung zu enthalten , und ich möchte Ihnen das auch an-
rnlhen , Schmidt "

, antwortete der junge Mann und wandte sich
wieder seinen Büchern zu , um anzudeuten , daß er nicht beabsichtige ,
eine Privatunterhaltung mir dem Kassenboten zu führen . Dieser
ließ sich aber dadurch nicht abschrecken ; er trat zur Seite und
sagte in refpeklvollerem Tone :

„ Sehr wohl , Herr Gottschalk , sehr wohl , haben ja voll¬
kommen recht . Aber Gedanken sind zollfrei. " Die letzten Worte
wurden so nachdrücklich betont , daß Gottschalk nun doch von der
Zahlenreihe , die er zu addiren begonnen, wieder ausdlicken mußie
und unwillkürlich fragte :

„ Und Sie scheinen solche Gedanken zu haben, Schmidt ."
Dieser schwieg einige Augenblicke und platzte dann mit der

scheinbar weil ablicgenden Frage heraus : „ Kommen Sie zuweilen
nach Friedenau , Herr Gottschalk ? "

Der Buchhalter war sehr verwundert und versetzte abwehrend :
„ Nein . Wie kommt das hierher ? "

„ Nun , ich meinte nur, ob Sie schon das schöne Haus mit
Garten gesehen haben, das Forberg sich dort gekauft hat ? "

„ Warum sollte er nicht ? Er ist über fünfundzwanzig Jahre
im Hause Graupner und Söhne, und die Stelle eines Kassen-
botcn ist einträglich ; außer dem reichlichen Gehalt fällt noch
manches . gute Trinkgeld ab, " versetzte Gottschall, „ das werden
Sie ja selbst schon erfahren haben."

„ Hab ' noch nicht viel davon zu spüren bekommen ; Gänge ,
bei denen Trinkgelder abfallen, hat Herr Kummer mir selten auf-
getragen, " brummte Schmidt mit hämischem Grinsen , „ die über¬
trägt er Forberg , und der muß recht viel bekommen . Sie sollten
nur sehen , wie die „ Villa Forberg " eingerichtet ist, und wie Frau
und Tochter ongezogen gehen und die Damen spielen . Sie halten
sogar ein Dienstmädchen . "

„ Ei , Sie ' sind ja sehr genau unterrichtet ; Sie waren wohl
öfter draußen ? " bemerkte Gottschalk , der es nun doch nicht lassen
konnte , aus die Unterhaltung einzugehen .

„ Ich dachte , es schicke sich , daß ich meinen älteren Kollegen
besuche," antwortete Schmidt mit einer Gespreiztheit, die dem Zu¬

hörer ein leises Lächeln entlockte ; „ sie haben mich auch einge-
iaden , öfter wiederzukommen , aber es gefällt mir nicht bei ihnen.
Es taugt nichts, wenn die Leute über ihren Stand hinauswollen ."

„ Thun das Forbergs ?"
„ Freilich. Das Fräulein ist in die höhere Töchterschule ge¬

gangen und hat das Lehrerinnen -Examen gemacht , und der Sohn
hat auch studirt und wird Herr Doktor titulirt. Na , Sie werden
doch zugeben , Herr Gottschalk , daß solche Dinge heidenmäßig viel
Geld kosten . "

„ Das ist schon wahr, " meinte der Buchhalter , der nun doch
nachdenklich ward , „Forberg muß es aber doch dazu haben. Ich
habe nie gehört , daß er Schulden gemacht hätte ."

Schmidt grinste vielsagend vor sich hin.
„ Anvertrautes Geld kann er nicht unterschlagen haben, das

würde sehr schnell an den Tag gekommen sein ."
„Nun , nun , man wird ja sehen "

, versetzte der Kaffenbote.
Ein scharfer Zug an der Klingel, die aus den : Privatkomptoir

des Chefs in das Kassenlokal ging, machte der Unterredung
ein Ende.

„ Das gilt mir !" rief Schmidt und eilte hinaus , nicht ohne
vorher einen verstohlenen Blick auf das Gesicht des Buchhalters
geworfen zu haben. Er schien mit der gemachten Wahrnehmung
zufrieden.

„ Dem Hab'
ich einen ordentlichen Floh ins Ohr gesetzt,"

murmelte er mit zufriedenem Nicken und ging schnellen Schrittes
und erhobenen Hauptes wie Jemand, der sich einer soeben er¬
langten Wichtigkeit bewußt ist, nach dem Privatkomptoir der Herren
Graupner. Der Kassenbote mußte, um dasselbe zu erreichen ,
sämmtliche Bureauzimmer durchschreiten und gewahrte mit inner¬
licher Genugthuung , daß die Kunde von einem außergewöhnlichen
Ereigniß sich auch hier schon verbreitet haben mußte.

Nicht wie sonst waren die zahlreichen jungen Leute mit
ihren Büchern und Korrespondenzen beschäftigt . Flüsternd und
gestikulirend , mit Spannung nach der verschlossenen Thür des
Pnvalkomptoirs blickend, standen sie bei einander . Einige ver¬
suchten Schmidt anzureden, um von ihm etwas zu erfahren , aber
er ließ sich nicht aufhalten .

„ Ich muß zum Chef !" damit eilte er vorüber , klopfte be¬
scheiden an die Thür des Privatkomptoirs und verschwand , nach¬
dem er ein „ Herein !" vernommen, hinter derselben .

II .
Mit ganz anderen Empfindungen als der Kassenbote war

kurze Zeit vor ihm der alte Kassirer denselben Weg gegangen.
Die Mittheilung , welche er seinen Chef zu machen hatte , war für
ihn gleichbedeutend mit dem Eingeständniß einer Schuld , die er
auf sich geladen durch Nichtbeachtung öer von ihnen getroffene»
Bestimmungen.

Die beiden älteren Theilnehmer der Firma, die „ Söhne"
des schon lange verstorbenen Begründers derselben , waren vor
Jahresfrist kurz nach einander ausgeschieden , der eine durch den
Tod , der andere , weil er den Rest seiner Tage in stiller Beschau¬
lichkeit auf seiner schönen Besitzung in Charlottenburg zu ver¬
leben wünschte . An ihre Stelle war von jedem ein Sohn ge¬
treten , beide junge , thatkräftige Männer, tüchtige Geschäftsleute,
welche behaupteten , mir dem Schlendrian aufräumen zu müssen ,
der sich unter dem patriarchalischen Regiment ihrer Väter einge-
jchlichen hätte . (Fortsetzung folgt.)

8 s r « l e r .
Wilhelmshaven, 31 . Dez . Wir feiern heute Sylvester.

Sylvester hat nach alter Sage wunderbare Geheimnisse , die Geister¬
stunde des neuen Jahres ist reich an Wundern , wo Vergangenes
lebendig wird , Sie Thiere im Stalle werden hell, weitsichtig , der
Mensch erhält Offenbarungen , Inspirationen, erst mit dem Glocken¬
schlage Eins verschwindet der Gespensterspuk, den Kobolde und
Hausgeister verüben . Die Tobten gehen um und aus den stillen
Gräbern kommen liebe Verwandte und rücken am Rade der Zeit ,
sie künden die Zukunft , verstellen die Uhr , bewegen den Glocken¬
zug , wandern durch offene Thüren, sie tanzen den Reigen im
brodelnden Dampf des Shlvesterpunsches und verwirren Kopf und
Sinn bis zum Neujahrsmorgen . Selbst dann noch zeigt sich
Mohameds weißes begünstigtes Thier, die Katze in klugen Köpfen,
wenn auch nur als solider Hallskater . Der Kocf wird zum Wald¬
teufel, zum unzufriedenen Brummschädel. Die allen Päpste , von
denen St . Sylvester und der Sylvesterulk den Namen erbten,
waren kluge Herren , die es mit der Menschheit wohl meinten, und
den Syloesteischerzen zugeneigt ; der Humor in . der Sylvestersage,
ein gerngesehener Gast, der dem Ulk und dem Zauber , der Fest¬
freude des Jahreswechsels zugethan war. Daher noch heute wie
vor alter Zeit . Der betäubende Lärm des Sylvesterunfuges , das
Schießen, Peitschenknallender Landleute, der Jubel in der Sylvester-
stunde öer Studenten und der lustigen fahrenden Gesellen . Aber
rasch und unwiderruflich flieht die Zeit . Aller Scherz , alle Kurz¬
weil, aller Spuk , aller Lärm schwindet mit dem Abschied des
Jahres . Ob es Glück oder Leid gebracht, es ist im Grunde
gleich, die Scheidestunde rückt immer näher und mit ihr das Ver¬
geben und Vergessen aller Unbill, die uns das Jahr angethan , es
cheidet auf ewig und den Todten soll man nur Gutes nachrühmen.

Die Sylvestergrüße sind daher duldsam, süß , der Aerger über die
Stunde d -: s Scheidens kann daS Entschwundene nicht , bessern ,
kann keine Minute zurückrufen . Gönnen wir daher dem Jahre
1892 seinen ewigen Schlas, es war nicht besser, aber auch nicht
chlechter als seine Vorgänger . Hoffen wir , daß Hoffen und

Harren uns nicht macht zu Narren. Laßt uns vorwärts streben
im Vertrauen auf Gott, auf die Macht des Fortschritts , des Ge¬
botes der neuen Zeit . Der Kampf um'S Leben stählt den Muth.

Daß Alles recht und gut gedeihe,
Der feste Wille mög ' unS leiten
Und . das Vollbringen ihn geleiten .

Das Schicksal bringt doch , was der Himmel beschließt , es führt
die Wollenden und reißt die Widerstrebenden mit sich vorwärts.
Der Zeitgeist ist klüger als die Einzelnen, jedes neue Jahr reicher
als das alte . Es mahnt uns , auch bei Arbeit und Frieden nie
still zu stehen , denn Stillstand ist Rückschritt und den will Nie¬
mand. Sylvester ist der erste Rückblick aus die Festfreude des
Festes, daher wünscht man auch gern vergnügte Sylvesterfeier und
frohes neues Jahr ! Immer heiter — Gott hilft weiter . Möge
sich das glückliche Bleigießen in das Gold der Festfreude ver¬
wandeln ! Sylvester hat zwar den heiteren Charakter an sich, er
ist wie der Karneval ein Protektor des Humors und des Witzes ,
der Satyre und der Laune . In Wirklichkeit aber liegt in seiner
Lebensanschauung viel Ernstes und Wahres. Die Zeiten müssen
genommen werden, wie sie sich auch gestalten, wie sie kommen ,
so werden sie genommen , ob Krieg, ob Friede. Besser ist natür¬
lich der Friede . Darum sagt der Dichter : Krieg und Sieg , Noth
und Tod , Alles in der Welt, wie es Gott gefällt. -



Vermischtes .
— * Mühlhausen i . Th ., 27 . Dez . Eine Weihnachtsfeier ,

wie sie unsere Garnison beging , dürfte bisher selten vorgekommen
sein . Die Feier fand bei sternklarem Himmel im Freien statt .
Unter dem mächtigen , inmitten des früheren Reitplatzes aufge¬
richteten , bunt ausgeputzten und im Glanze zahlloser Jlluminattons -
lämpchen erstrahlenden Weihnachtsbaum gruppirte sich Abends
7 Uhr die ganze Garnison . Das Trompeterkorps eröffnete die
Feier mit dem Choral „ Lobe den Herrn " , worauf der gemeinsame
Gesang eines Chorals folgte . Sodann ergriff der Regiments¬
kommandeur , Major v . Schmidt , das Wort , um in zündender An¬
sprache auf die Bedeutung des Weihnachtsfestes hinzuweisen . Die
besten Sänger trugen hierauf Lieder vor , worauf die schöne Feier
mit einem gemeinsamen Gesang ihren Abschluß fand .

— * Newyork , 27 . Dez . Der heute in Newyork einge¬
troffene französische Postdampfer „ La Normandie " sah aus , als
ob er vom Nordpol gekommen wäre . Von vorne bis hinten war
das Schiff mit <Äs bedeckt . Am 22 . d . M . wurde es von Aus¬
läufern eines Cyklons ersaßt . Der Orkan dauerte 8 Stunden .

Die See ging bergehoch . Furchtbare Kälte herrschte während der
ganzen Reise, Die „ Normandie " rollte stark . Das an Bord ge¬
peitschte Wasser fror sofort , daß man kaum auf Deck gehen konnte .
Die Fahrgäste blieben beinahe die ganze Reise in den Kajüten .
Der Dampfer „ Denmark " von der Nationallinie hatte eine ähn¬
liche Reise . Biele Dampfschiffe haben sich verspätet .

Preis - RSthfel .
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Die Buchstaben ergeben in richtiger Um¬
stellung : SenkrechteMittelreihe : Stadt in Spanien,
wagerechteMittelrethe : Stadt in Polen ; 1 . wage-
rechte Reihe : Stadt in der Türkei, 2 . Stadt in
Rußland , 3 . Stadt in Italien, 5 . Stadt in
Frankreich , 6. Stadt in Dänemark, 7 . Stadt
in Deutschland.

Auflösung des Vceis -Räthsels i« Nr. 302 :
Trent
R e z a t
Piave
N e t h -

ES gingen 7 richtige LSsunge» ein. Dt« Prämie erhielt A . Nemneyer .

s t l u u u w

Ball -Seidenstoffe v°« 7 S Pfg . bis i 8 ,«s per
Meter — sowie schwarze . Weiße Md farbige Seidenstoffe von
V5 Psg . bis Mk . 18,63 ver Meter — glatt, gestreift, karrirt,
gemustert , Damasts rc. (ca . 240 vestch . Qual , und W00 versch . Farben .
Dessins rc.) Porto - und zollfrei . Muster nmgehmd.

äsken - l^Lbpili 6 . liennebeeg ik. u. L. sos .) , 2lli->ok.

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder seine bestehende An¬
lage zu verändern wünscht , wende sich an R » Wolf , Magdeburg -
Buckau . Diese Firma , die bedeutendste Locomobil -Fabrik Deutsch¬
lands , baut auf Grund 30jährlger Erfahrungen Locomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln , fahrbar und feststehend ,
welche in der Landwirthschaft und jeglichen Betrieben der Klein -
und Großindustrie zu Tausenden Verwendung gefunden und sich
als sparsamste und dauerhafteste Betriebsmaschinen vorzüglich bewährt
haben . Wolf '

sche Locomobilen gingen aus allen deutschen Locomobil -
Prüfungen wegen ihres äußerst geringen Brennmaterial -Verbrauchs
als Sieger hervor .

Stadt Wilhelmshaven .

Zusammenstellung
der

Lohnklaffen , nach welchen die Beiträge für die Invalidität ^
und Altersversicherung durch Einkleten von Marken in die
Ouittungskarte von » 1 . .Irtirirrrr 18S3 » K» zu

entrichten sind.

Nähere Bezeichnung ? öl eniliche Bci -
der trngsmarke

versicherte « Personen . Betrag . Farbe .

Lohn¬

klasse .

I » ) Die weiblichen land - und forsiwtrihschaft -
lichen Arbeiter .

d ) Die land - und forstwirthschaftlichen Be -
triebsbeamtea mit einem Jahresarbetrs-
verdienst bis 350 Mk .

o) Die Lechrliage als Mitglieder der Orts¬
krankenkaffe der Schuhmacher .

ä ) Die Mitglieder der Allgemeinen
Ortskrankenkaffe , deren Aronisverdieust
für den Arbeitstag weniger als 1,25 Mark
beträgt .

14 Pf . rolh

Verdingung .
5350 m kieferne Mauerlatten sollen

am 19 . Jänuar 1893 , Nachmittags
4 */z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind aus dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Mauerlatten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werst aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden ,

Wilhelmshaven , den 27 . Dezbr . 1892 .

Kaiserliche Werst.
Werrvattangs-AötheiKmg.

Verdingung .
7430 m kieferne Planken sollen am

16 . Januar 1893 , Nachmittags 44/z
Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf kieferne Planken "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werst aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 27 . Dezbr . 1892 .
II .

III

IV .

II .

8,) Die männlichen land - und forstwirthschaft -
lichen Arbeiter .

b ) Die land - und sorstwirthschaf . lichen Bk -
trirbsbeamtrn mit einem Jahresarbens -
verdienst von wehr als 350 bis 550 Mk .

v) Die Weiblichen Mitglieder der Bektübs -
krankenkasse für die bet den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Tagelshn von 1,50 bis 1,80 Mk .

<t > Die Weiblichen Arbeiter , welche nicht in der
Land - und Forstwivthschast beschäftigt werden
und keiner Orts - oder Betriebskcankcnkasse
als Mitglieder angehören (Gehülfirmen , Lehr¬
linge , Dienstboten - Tagelöhnerinnen u . s. w .)

6) Die Lehrlinge als Mitglieder der Orts¬
krankenkusse der Maurer und Steinhauer .

I ) Desgl . der vereinigten Gewerke (männliche
und weibliche ) .

§ ) D e Mitglieder der Allgemeine «
Ortskrankenkaffe , deren Ardtiisverdaiqi
für den Arbeitstag 1,25 bis 1,75 Mk . aus¬
schließlich beträgt .

8 ) Die Weiblichen Mitglieder der Betriebs -
krankenkafse für die bei den Marinebedörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Tagelohn von mehr als 1,80 bis
2,80 Mk .

b ) Die MÜNNliche » Mitglieder der Betnebs -
krankenkasse für die bei den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Tagelohn von 2,20 bis 2 85 Mk

o ) Die erwachsene « Mitglieder oer O . ts -
krankenkasse der Schuhmacher .

st) Desgl . der Maurer und Steinhauer .
s ) Desgl . der vereinigten Gewerke (männliche und

weibliche) .
ki Die land - und forstwirthschaftlichen Be -

triebsbeamten mit einem Jahresarbeits-
Verdienst von mcur als 550 las 850 Mk .
Männliche Arveuer, welche mcht in der
Land - unv Fmstwirthschaft beschäftigt werden
und keiner Orts - oder Betrllbskrnnkenkasse als
Mitglieder angehören . (Handlungsgehülfen
Lehrlinge , Dienstboten , Tagelöhner rc .)

st) Die Mitglieder der Allgemeine »
Ortskrnnkenkaffe , deren Arbeitsverdienst
für den Arbeitstag 1,75 bis 2,75 Mk . aus¬
schließlich beträgt .

8 ) Die männliche « Mitglieder der Betriebs¬
kranlenkasse für die bei den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Tagelohn von mehr als 2,85

'
bis

4 Mark .
b > Die land - und forstwirthichastlichen Bk -

triebsbenmte » mit einem Juhresarluiis -
vrrüienp von mehr als 850 bis einschleßiich
2000 Mark .

o Die Mitglieder der Allgemeine «
Krankenkasse, deren Arbeitsverdienst für
den Arbeitstag 2,75 Mk . oder mehr beträgt .
Die freiwillig sich versichernden Personen
(dieselben können sich stets nur in der 2 . Lohn¬
klasse versichern .

20 Pf . blau .

24 Pf . grün .

30 Ps . roth -
braun .

!

28 Pf .
blau und

orauge .
jDvppel -
marke .

Vorstehende Zusammenstellung wird in Abänderung der unterm
16 . April ö . IS . von mir veröffentlichten hierdurch zur öffentliche » Kenntniß
gebracht .

WittNMNd , den 27 . Dezember 1892 .

Dev Aonigliche Lairdvath .
I . V . :

Lenne , Kreissekretär .

Kaiserliche Werst .
Werrvaltimgs-Avtheikttrg.

Verdingung .
21000 ra kieferne Bretter sollen am

12. Januar 1893 , Nachmittags 4 >/z
Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf kieferne Bretter "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 23 . Dezbr . 1692 .
Kaiserliche Werst,

Werrvammgs-SvtHeiümg.

Bekanntmachung .
Der Herr Ober -Präsident hat dem

Vaterländischen Fraucn -Zweigverein für
Emden und Umgegend zu Emden zum
Besten der innern Einrichtung des neuen
Krankenhauses für den . Stadt - und
Landkreis Emden die Genehmigung er -
theilr , bis zum 1 . April ksrg . Js . eine
Verlosung von Gegenständen des Kunst¬
gewerbes und der weiblichen Industrien
zu Veranstalter » und zu diesem Zwecke
5000 Loose L 1 Mk . im Regierungs¬
bezirk Anrich zu vertreiben .

Aurich , den 14 . Dezbr . 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
Graf zu Stolberg .

Skkanntmachimg .
In Gemäßheit der ZZ 9 Abs . 2 und

10 der Anweisung des Herrn Regierungs -
Präsidenten zu Aurich vom 28 . Juli
1886 , betr . Ausführung der polizeilichen

jMaß - und Gewichtsprüsungen , wird
hiermit zur öffintlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß die im Jahre 1893 abzu -
haltenden aichsachverständigen Prüfungen
der Maße und Gewichte pp . am hiesigen
Platze unter Mitwirkung des Aich -
meisters Wehweyer in der Zeit vom

7. bis Ende August cr.
stattfinden werden . Die Tagefahrten
werden am

Montag , den V. Angnst 18VS ,
«m 8 Uhr Morgens ,

im Stadttheil der Rooastratze beginnen
und sich hieran anschließend auf die
übrigen Stadtthetle und die .Wochen -
wärkte ausdehnen .

Das gewerbetreibende Publikum wird
hierdurch aufgefordert , dle Maße , Ge¬
wichte und Waagen , soweit deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft er¬
scheint, zuvor und rechtzeitig zur
aichamtlichen Prüfung zu bringen , andern¬
falls gemäß Z 369 Ziff . 2 und Abs. 2
des R .- Str .-Ges .-Bchs . nicht allein die
Einziehung der vorschriftswidrigen Maße ,
Gewichte , Waagen oder sonstigen Meß¬
werkzeuge stattfinden , sondern auch eine
Geldstrafe — jenuch Schwere des Falles —

bis zu 100 Mark oder Haft bis zu
4 Wochen emtreten wird .

Wilhelmshaven , den 27 . Dez . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Auktion .
Wege » Wegzuges läßt die Firma

Rachmann Pels Lk Co . Hierselbst
die noch großen Bestände ihres Waaren -
lagers als :

Kurz - , Weiß - , Wall - und Posamen -
tierwuaren , Seidenstoffe , Besätze ,
Stickereien rc . ,

am Montag , ckm 2. Januar 1893,
und die folgenden Tage , jedes¬
mal Nachmittags 2 Uhr anfgd ,
in ihrem Geschäftslokal , Göker -

straste 12 , Hierselbst,
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzadlung durch mich verkaufen , wozu
Kaufliebhaber hiermit etugeladen werben .

Wilhelmshaven , den 30 . Dez . 1892 .

Rudolf Laube ,
Auctionaloc .

Den bisher von Herrn B . Grashorn

beuchten Kuben
mit Einrichtung , habe zum 1 . Mai 1893
anderweitig zu Vermiethen Derselbe
ist in Bant an frequentester Straße
belegen und wurde seit 7 Jahren ein
Etsenwaaren -Geschäft mit bestem Erfolge
darin betrieben .

Reflektanten wollen sich an mich
wenden .

A. Zapfe ,
Maurermeister ,

Bant .

Aue MMmg ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung rc . , im Preise von 380 Mk .
ist sofort zu beziehen .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

In den Hoff schen Häusern sind
auf sofort oder später einige

McklUMM
zu vermiethen .

H. Menken , Curatvr,
Kopperhörn .

Z« vermiethen
die vordere Unterwohnnvg zum
! . Februar .

A . Mäscher .

Z« vermiethen
ein Lade « .

KloPPMaNN , Oldenburgcrstr . 16 .

KsniUmii , Äplis
'
z, lst-

tiÄm eie.
aus bestem Polstermaterial hergestellt
und gut gearbeitet (keine sogenannte
Auktionswaare ) zu den billigste «
Preisen stets vorräthig in

8oksti'8 M !« M.
Wallsträste 24 .

KL . Für die Dauerhaftigkeit meiner
Polsterwaaren übernehme volle Garantie .

Empfehle

Fch - EWA
und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkänfern Rabatt .

H . VvnitS ,
Bismarckstr . 14 .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt
HK

Für S . M - Schiffe empfehle Esx -
Portbier , wovon ich stets Lager halte .

X Ich erlaube mir , das rauchende
V Publikum Wilhelmshavens und
8 Umgegend auf die

8 Cmaceitm - , M,i -
Mil GroMM - Tabake

aus der Fabrik von

OaiMrM in LrvULiiaelr
aufmerksam zu machen . Dieselben
sind in den meisten Läden zu
haben . Muster und Preisver¬
zeichnisse für Wiederverkäufer
stehen auf Wunsch sofort zu
Diensten .

Zoksnn X
Bremen , Langenstraße Nit V

Lin « shi-si' LvIisk
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llf . iktsll 's 8ch8tbWg !ll'lIW
80 . Auslage .

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Aerkags -Wagazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültman « L GerrietS Rachfo g.
in Ware !.

Der

lmlbk üllreliilW loi's,
welcher allein , als auch mit Steinkohlen
vermischt gebraucht , die beste NNd
angenehmste Haus - Feuerung
abgubt , wird stets in trockener Waare
geliefert .

In Wilhelmshaven und Umgegend
zu haben bei :

Herrn K. Stetiger , Müllerstraße .
Sosiwh , Bismnrckstraße ,
Wege«« , Börsenstraße ,
A . Karms , Neuestraß --,
Mnns , Bant ,
Krüger , das . ,

L. Schmidt, das ,
H . K . Janffe « , das ,

. Alkers, das,,
W Jürgens , Heppens ,

lüßmarm , das ,
I . Wrämer , das . ,

K . Kranke , das . ,
Lür . Korn , Neubremen ,
K . Math . das .,
K . Menke « , Kopperhörn ,
K . Kimme « , Schaar .

kll80dMLüll L Ls . .
Maschinentorf - Fabrik ,

Bareb

Waninos .
Bestellungen auf Verkäufe , Mie¬

thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr B >ch -
bindermeister Aoh . Focke « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen .

Kuslav 8vinilr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3n .
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I ' . L » bel ,
HsMUAiabsii 71, ÜambwrA .
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Lösuna dsi Vsrö .
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ksrd . NÜ1Ü8N8, LAu .

Lesls M ^ r ' Ls .
Vv^nät ^ g ln fast allen feiner »»

parfümerie -QssLkäftsn .

Die weltbekannte
8v1tf« äern - f»di-il<

Gustav Lustig , Berlin 8 . 15 ,
versendet geg. Nachn. (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn, das Pfd . 55 Pfg . , Halb¬
daunen, das Pfd . Mk , 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk. 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2,85 .

Bo « diesen Dannen genüge»
s Pfd . zum größten Oberbett.

Verpackung wird nicht berechnet !

P 08060 .1. 47

MMW8N

Ltold « !»« Modialllv — HVvlt
» nsstvllnnzx I * r»rls 1888 .

8Lnull1I1vb«

Z ^ Oummi -^ i'tlksl ^ I
>1. ttantorov ^ lo ^ , Ilvrlln X. 28
krlconLpIstr . Preisliste gratis.

Zahnschmerzen
werden sofort ohne Ziehe « veseitigt .
Alle übrigen Zahukrankheiteu wer¬
den gründlich und schnell gebessert .

D . Picke », Altestraße 13.

»MdstvtzrsckeläsL « 8ckvLedtz

Arzt, Hamburg . Seilerstrahe 27,
wärtige brieflich, i '' '

fsiigeil 8is lceinö KMn iü«! W »8b .
sondern vernichten . Sie dieselben mit
dem sicher wirkenden llvlvolln . Un¬
schädlich für Menschen und Hausthiere .
In Dosen ü Mk. 1 und 60 Pfg . er¬
hältlich in Hntmachers Drogen¬
handlung in Wilhelmshaven.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wohle für Leidende herausgegeben.

treuer Rathgeber für alle Jene , die
durch frühzeitige Verirrungen sich lei¬
dend fühlen. Es lese es auch Jeder ,
der an Schwächezuständen , Herzklopfen ,
Angstgefühl und Berdauungsbeschwer-
den leidet, seine aufrichtigeBelehrung
Hilst jährlich Hausenden zur Hesnnd-
yeit u. Kraft . Gegen 1 Marl (in Brief¬
marken ) zu t' - ' iehen von » r .
^ omöop,ith > ^ ivu , Liftvtastr . S.
Wird in Couvertverschlossen überschickt.

Lager komplei

fertiger SSrge.
i ^ opksn

? ä1 . tt - 8to ! ltzn
Ltets schgsf !

ItroiisntM unmöZlieb.
Osr o!nri§ ^rMisefis lüi-

x>stts falirbsiuisn .
krsi8Usten imä 2su §liLsss

xratis u. frs-rioo.
i.konkai ' lii L 6L

SckitsbLlleräsiNiii Z .

Von ineiuem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße,
sowie an der Grenzstraße bei Neu¬
bremen wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

Ntznektz

z Alteren sowie
jüngeren

Mnnern
I vlrä äislu 27. ^ uü . srscLIsusns LoLritt
^ äss Llsä. - Latü . Lr . LlMsr üdsr äas

DätiZi'ä Leuäl, , KrulmscsiwsIZ,

Zu Sylvester empfiehlt

UllM-uLplitzkulheii
die

Conditorei Otto l,üüüeoke .

Vorräthig in st
'
2 Psd - Päckchen L70

76 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen
allen besseren Geschäften .

<

IkiisII- miI HilrrSsge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

l ^
ovl L V8gv .

Wkgeu Uerheiriithms
der jetzigen Köchin eine andere zum
1 . Februar gefncht , die Hausarbeit
übernimmt .

Frau Kapitänlieut . Merten ,
Adalbertstraße 8.

kerlinisviis fsusr - Vsrsivliei'ungs -Anstalt
z « Vrvlin .

Gegründet 1818 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

SevorK IkSlvIi - Bismarckstraße 10 .

^ M ( ZAilpsg -z
^ xM -rxrirüer

venn jecleklops llsn kislnsnsrug
^ in dlsus, - fsi -be ttsgf .

liiobiK S I ?l6lsvK1lxti » « t dient 2UI 8oküitiA6U Lsr -

stsUrwK siusr vortrskkiioüsQ XraktsrlMS, sorvis 2wr VtzrüssssruuA
und V̂ürxe aller 8uppen , 8anosn , Oeinüse n . Neisellspeissn , und
bietet liobÜA an^srvandt, neben rrr>886 >oordvi »1 ! j « It « i ' V «
«juomliolikoit , das NittsI ^ u grosser Hr8p » r « i88 ün
Ilausbaite . Vor 2Ü§llollss AärknnASinittsi kür 6ebvaebs und
Lranke .

2n Iiabon 1« den tloloolsl -, vollvAtvssvsarou - und vrOAvu -

vesobMou , Icpothokvu «Io .

^ tttzllvr kür 2uüiikranktz , ^VildölmsULvou , § ills,l6 dsver
von 41 . ILrumsr , Zahntechniker, Roonstratze S5

Ntitaussteller der Lollectiv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchen: auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn -Operationen

( schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die Wurzel
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten, Plombirungen
vus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen, Regulirung schiefgewachsener Zähne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.
Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm .

von 3 —7 Uhr.

Das feinste englifche hohlgefchliffene
Silberstahl - Rasirmeffer verkaufe mit
Garantie ä Mk . 8,15 . Dasselbe nimmt
den staunen Bart mit Leichtigkeit . Umtausch
innery . 8 Tagen gestattet. Elastische Abzieher

Mk . 8,15 . A . Ll . AeppvL , Ebenhdlg . , Wilhelmshaven , Roonstraße und
Filiale Marktstraße 44.

8m

» -

«S -

§5
US-

Nur baare Gewinne .

Msslsr 2siä-Iiottsris .
Hauptgewinne Mk . 90000,40000 etc.

8888 Geldgewinne Mark 483 3VV .
Ziehung am V. Januar 18SS . "M >

Originalloofe Mk . S . Autheile /z 1,75 Mk . t Porto und
1/4 1 Mk ., -°/2 1« Mk ., -°/4 v Mk . j L . ste 30 Pfg .

Potsdamerstr ? 71 ,
I- 6 Ü ^ 08 öjlll

Renbrandenbnrg .

Reichsbank Giro Conto .

' 1

K
3

rss
A

Üiitöltss Noismsbl . 2n krrddin§s, Llllobspsissn, Znndtoitso , 2nr Vsr -
liLknnu von 8r>ppM , Lauosii, Oncuo vortrskkllob . Irr Oolonisl- und

DroF.-UdlA . (/) nnd (/^ ? ld . sv^I . L 60 und 30 Ulst .

üctolr ümmsrmsnn,
Bier -Depot ,

SISKvi ' str . ^ is« . A ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München,

( Goldsarbe) ,
MK

( heu und dunkel/ ,
von H . L I . ten Aorrnkat - Koolman.

Echte Branuschweiger
Nvwme , SsverbrmmM ,

Lettervssser , L »8 eie .

VssElsi ' LsIrIIo1lVi*iv
Liskniix nur 7 . F»» n»r 18SS .

90000 Nark düar .
OriZinal-Looss ä 3 Uk . , korto nnd I -ists 30 kk.

NviLLii O . .
Hrri8or 1ViiIi6lni8ti N88v 48 .

1 kisslikskllt,
HM-

k 1L k ^ 8 unüderrroffener

Aniversalkitt
as beste Klebemittel der Welt .
.um dauerhaften Zusammenkitten aller
ucbrochenen Gegenstände aus Glas ,
Zorzellan , Steingut , Gips ,
» aruror, Holz , Horn re , em
stehlt Ar « . Gaffel .

Beste hocharmige
8iiM

.
für Fußbetrieb , mit elegantem Verschluß¬
kasten und allen Apparaten versendet
an Privatleute zum Fabrikpreise von

48 Mark
unter 4jShriger Garantie .

Catalvge , auch von Handwerkermasch.
gratis .

Lüneburg . I . Jonaffon .
Gegründet 1851 .

Kode L Irans,
Hsnnovvl »,

Fabr . feuer- u . diebess . Pan -
zerschr . u . Gewölbe. 30jähr .

Special -Liefer. der Reichsb . , Hannov .
Bank, vieler König! . Behörd . , Kredit-
n . Vorschußvereine, gr . Bankh. d . Jn -
u Ausl Groß . Laaer in alle «
Gröste» . Billige Preise b Gar
f. vorzgl. Ausf . Diebess . Caffetten
Groß . Lager . Preisverz . frei u . ohne
Kosten .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
L. «einen in Vsrsl.

Das als streng reell bekannte große

M ettfe-ern-8 aqer
von I ». 41 l b V r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gute
neue Bettfeder« firr 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb-
dauuen Mk . 1,50 , prima Mk . i,80 ,
extraprima Mk . 2,30,2,50, vorzügl.
Daunen nur Mk 2,50 , hochfMe
Mk. 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 58 Pfd . 5 <>/g

'Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht , serrig genäht, eomplet It/z -
schläfig Mk. 14 . Mk. 17 ; 2schläfig

Mk. 17 . Mk. 20 .

Lier-Nitderlage
von

Lr » Ä « L « » ai » r > )
Königstraße Nr . 47.

Lagerbier L Llr 2V
» 36 Ak 3 ML

Kttlmvacher L Ltr . 3s ^ fg .
„ 20 Al 3 ML

Karzer Königsvrmmen
Selterswasser , eignes Fabrikat .
Wiederverkänfer » Wavatt !
Usrsnürt nene nnd stnnbkrvl«

Upssfpdp «!, daS Pfund zu 60 Pf ., M.
YMsktirrN 1 ,00, M . 1,25, M. 1,75.

MUllMN
'
ffoo^ S? 2 .6ch 3 .^

0'

Keivr
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfederu -Lager von
luekeniielm L 60. , Vloltio a.M .
Umtausch gestattet, bei 50 Pfd . 6 pLt Rab.

Beste u»d billigste Bezngsguelle für
garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene, echt
" "

e - m - lism .
Wir versenden zollftet , gegen Nachn. (nicht unter
t» Pfd .» gute neue Bettfeder « per Pfund für
6« Pfg ., 8V Pfg., 1M . u. IM . 25 Pfg. ;
feine primaHalbdaunen IM . 60 Pfg . ;
meistePolarfeöern2M . u2M . 50 Pa.;
silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M.
50 Pfg., 4 M .. 4 M . 50 Pfg . »- 5 M. ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen fschr
füWMg » 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Ver¬
packung zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von
mindestens 7S M. S°/° Rabatt . — Etwa Ntcht -
gefallendes wird srankirtbereitwilltgst
zurückgeuommen.

psvkoe L 60 . tu llerfoeii i. Westfl.

Umsonst
kann man keine

TMrS »
kaufen , ober äußerst billig offerlre :
Herren-Tascheu-Remontoir -

«hre«.
Nickeluhr , vorzügl . Werk nebst

Kette M . 9,50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden) ,
Kette gratis M . 13>—

Echt Silber m . Regierungsstempel,
, Rand , Zeiger u. Bügel ver¬

goldet, prima Werk M . 15,—
Echt Silber m . 3 Deckeln . Re¬

gierungsstempel. Ankeruhr,
15 Steine , Rand , Zeiger u . Bügel

vergoldet M - 22,—
Damen -Taschen -Remontoir -

«hreu.
Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher

Kette M . 15,—
Specialttät ! 14 kar. goldene Da¬

menuhr , wunderbar gravirt ,
bestes Werk M . 30,—

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich/da in eigener Werkstatt
regulirt . Risico ausgeschlossen .
Nicht konv. Falles zahle das Geld
zurück. Einzig und allein durch

0 . oivvnei-, .
Reue Ariedrichstr . 5« . I



Schützenhof Kant.
Am Neujahrstage

Kroße Ganz - Musik
Entree SV Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ludet ergeben st ei»

I
'

r . I
'

enokkott .

Uirtoria -Halle.
Am Neujahrstage

Große Tanz - Musik
LUsm .

ILlIIN „
vom lloHisksiantsn Keiner, Oüssoläork,

kooktvin, Litviiissabv IHK . 4,
sowie alle anderen Sorten Punsche , Arrac 's rc . rc . von Mk . 1,50

per Flasche anfangend.

Aeliklltkffen - M IchiffsaMöstuozsikschäst.
Die —

Kaffee - Wem mit Dampfbetrieb
des

7. v. LorZstsäö , LIsüM,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten ALaffees . Z
Nur feine reinfchnieekende Sorte » kommen zur Ver¬

wendung und find im Preise 1,30— 1,70 Mark pro Vr Kilo in
Originalpacketen .

Zu haben in Wilhelmshaven b. den Herren Joh . Fresse ,
H . Begemann ,
Bruno Müller .
H . Schrapper ,
H . F . Christians ,

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ ,, Carl Blandow ,

„ Neubreme « bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Beruh . Toelstede .

D . H . Jürgens ,
„ Marieufiel „ Herrn B . D . Katz.

ÜSlis'8 ksstsursnt.
Allein - 2lttsschank

von

MmgsMtt K-lkSAIt.
^ U3UU8 ,

kürZiedo ,
Drädoorou .

volksgarten
Am Neujahrstage

Kroßer öffentlicher Wall
'

wozu ergebenst einladet.

/ <7 .

»

^ 8tra6dau-0uviur,
Ilrul-
^ li8ttzrn,
lod . Lrodso ,
8urä6llM ,

Lo11mop86 ,
8arä1n6u ,
^ uetlovls .

Larpttzv ,
Loedto ,

86dtz11Ü86ll6 .

kutor ,
kouluräou ,
6ÜU86 ,

Ü386I1 ,
LLrlrtiüIiutzr,
Luttzu ,
Loddoektz .

Ü 8>ilests88eii- um!
8cb !tt8gU 8 i

'Ü8tllng8-Kk8ebsft .

Mond - md Mgrschäst
verbunden mit

AM - An - und Rückkauf MS
von neuen und getragenen Kleidungs ,
stücken , Möbeln , Betten , Velocipcden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

I
Bant , Neue WilhelmStavenerstr. 22.

Die ^Leinen-, Drell -, Damast-
und

^ Wäsche-Fabrik T
von

4 . Roonstrafie 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos

fitzenden und haltbaren Oberhemden , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschette « , Nachthemde » ,

er.
Igeue Oberhemden nimmt zum Ausbessern an

t . Ik » » ll»« . Noonstraße 74.

>

Bartlosen, """ ""L " Haar Ansfa«
leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher

'
Grundlage hergestelltes Haar¬

te Barterzeugnttgs -Präparat . Schrift¬
liche Garantie für unbedingten Erfolg schon
in ca . 5 Wochen , selbst aus kahlen Stellen ,
wenn noch Haarwurzeln vorhanden , event .
Rückzahlung des Betrags . Viele Anerkennungen .

Angabe des Alters erwünscht . Zu beziehen L Mk . 3 pro Flacon von

_ _ A Tchnnrmaun , Frankfurt a . M .

1tvb « » vsrü1vir8t SSVV M . jrllirl . Melinit
können Personen jeden Standes , welch.- in ihre » freie » Stunden sich
beschäftigen wollen , verdiene/ . Offerten snb R . N8V8 an

R u «tot N « 88v , RrsnIrkNrt u . N .

Halte mein großes Lager von
Waschbaren ,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen ,
Zengrolle »,

owie alle Arten Böttcherwaareu
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

Böltcherm elfter ,
Müllerstr . 6 , an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - TvNNeN , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

RV « t « xr » pI »tv !

Lmpkebls <lls von mir
im labrs 1872 am bissigen
klates gsgrünästs

BütogWliIzvlis lnstsli
rinr gsWigsn LsnntMmg .
Oats Libsit , billig« krsiso .

k . 7 fl'gnistlil'tti ,
kovnstr . 77 . Roonstr . 77 .

Lvontsxs von 11—5 Obr
gsökknst .

1

Am Neujahrstage

Lrosrelrormusik
.

30 < nStL ' LlLlLV .
Es ladet frenndlichst ei»

k *
. Ii «» t « I II > » I > ck .

ülllmgarien, Kopperköm .
Witt «»e D. Winter .

Am Neujahrstage

Großer öffentlGall
4 UILtr . m

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige

!

l

Germania - ^ alle .
Am Neujahrstage

M Große öffentliche 7W
RZLDSLIILN8LZL

Neilbremen .

livoZ

SMgroßer öffentlicher
Es ergebenst

Am Neujahrstage

große Tanzmusik ,

wozu frenndlichst einladet

4 « I». IkiixelilL « . Lothringen.
_ I ' lora

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kols- und MkNflrgt«,
sowie Leichenbekleidnng

n . n Verl. Gökerstr . 11 .

Am Neujahrstage

Großer öffentlicher Ball
bei -oppklt bksrhtk» Orchkstn

in meinem großen neuerbauten Saale .

Es ladet ergebenst ein

uVI. 6181( 6 .
Liorel zun, „ Bunter Kchlüffel ".

Am Neujahrstage

Großer öffentlicher Ball .
Anfang 4 Uhr .

3 3 . 3 » i » 88vi » .

Redaktion , Druck und Verlag von ^TH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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